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Sonnabend den 10. December 


für alle Stände. 


Deut ſ ch l an d. 


Preuß e u. 

Berlin, den 6. Dezember. In dem Befinden Sr. Ma⸗ 
jeſtät des Königs zeigten ſich ſeit dem Eintritt der kalten 
Witterung einige Schwankungen, indem zeitweiſe eine nicht 
unbedeutende Abſpannung eintrat, der Appetit abnahm, der 
Schlaf wenig erquickte und der bisher ſo günſtige Stand der 
Kräfte nicht unmerklich beeinträchtigt wurde. Dies, ſo wie 
die noch nicht ganz gehobene Schwache des linken Beins, 
erforderte die größte geiſtige und körperliche Ruhe, welche 
ihren wohlthätigen Einfluß auch nicht verſagt hat, indem 
ſeit den letzten drei Tagen die Abſpannung abnimmt und 
die Wiederkehr des Appetits und erquickenden Schlafes die 
Hebung der Kräfte ſichtbar begünſtigen. 

Berlin, den 5. Dezember. Se. Königliche Hoheit der 
Bring: Regent haben im Namen Sr. Majeſtät des Kö: 
nigs allergnädigſt geruht, den Kommandeur der J4ten Di: 
ion, Generallieutenant von Roon, zum Staats- und 
Kriegsminiſter zu ernennen. ER 

Berlin, den 7. Decbr. Ihre Königlichen Hoheiten der 
Prinz und die Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm ſind 
geſtern Abend aus England hierher zurückgekehrt. 
Koblenz, den 1. Dezember. Heute Morgen iſt von hier 
ein Kommando von 50 Mann unter einem Offizier nach 

rechtlinghauſen oberhalb Bacharach abgegangen, indem die 

ortigen Einwohner nicht dulden wollen, daß ein daſelbſt 
zum Kiesgraben exproprürtes Land von den Eiſenbahnar⸗ 
eitern in Angriff genommen werde, und die Arbeiter ge— 
waltſam von der Arbeit forttrieben. 

Hannover. 


Hannover, den 2. December. Die Regierungen von 
Hannover und Hamburg haben die Ueberbrückung der 
Elbe beſchloſſen. Der Bauplan iſt bereits feſtgeſtellt. Man 
will eine Eiſendahn von mehr als 1% Meilen ſchaffen, wo⸗ 
Lon ein beträchtlicher Theil über die Elbe geht. Die neue 
Rheinbrüde bei Köln, gegenwärtig das größte derartige Werk 
En deuiſchland. iſt 1800 Fuß lang. Die Brücke über die 

üderelbe wird 2000, und die Brücke über die Norderelbe 


Haupt momente der volitiſchen Begebenheiten. 


1300 Fuß meſſen, die ganze Strecke alſo 3300 Fuß lang 
werden. Zwiſchen beiden Brücken liegt die Inſel Wilhels- 
burg. Der Oberbau wird ſo eingerichtet, daß Flußſchiffe 
mit umgelegtem Maſt und Schlott bequem durch das Brül⸗ 
kenjoch fahren können. Für Schiffe mit ſtehendem Maſt und 
Schlott ſollen beſondere Kanäle angelegt werden. In Ham⸗ 
burg wird man einen ſehr großartigen Bahnhof und ent⸗ 
ſprechende Lagerhäuſer bauen. 


x Freie Stadt Franffurt. 

Frankfurt a. M., den 1. December. zn der heutigen 
Bundestagsſitzung wurde die Eingabe der kurheſſiſchen Stände 
vertheilt. — Die Bundes ⸗Militärkommiſſion hat zum Reſe⸗ 
renten über die Frage, ob und in welchen Punkten die Bun⸗ 
preußiſcen An einer Aenderung bedürftig ſei, den erſten 
preußiſchen Militärbevollmächtigten ernannt. 


OGeſter reich. 

Wien, den 20. Nopember. Es ſind neue Beſtimmungen 
zum Preßgeſetz erſchienen, durch welche die freie Bewegung 
des gedruckten Wortes in erheblicher Weiſe noch mehr be⸗ 
. ien ber In Veh if f 
Wien, den 4. Dezember. In Peſth iſt ein Prozeß gege 
einen Mann aus den höheren Ständen .* 2 ee 
klagt iſt, mit drei Frauen zu gleicher Zeit verheirathet zu 
fein. — Das Unterrichtsminiſterium bat entſchieden, daß am 
kaiſerlichen Gymnaſium zu Trieſt die deutſche Sprache als 
Unterrichtsſprache beizubehalten ſei. 

Wien, den 5. 1 Der Polizeidirektor von Wien, 
Ritter von Czapla, hat ſeine Entlaſſung genommen. — In 
Venedig iſt die Amneſtie in Vollzug geſetzt und die wegen 
politiſcher Vergehen während der letzten Ereigniſſe Verbafte⸗ 
ten find freigelaſſen worden. 


Frankreich. 
Der Congreß tritt am 5. Januar zu Paris zuſammen. 
Paris, den 29. Nonemben Am 26. November Vormit: 
tags in der zwölften Stunde brach in den Holzgerüſten an 
der Spitze der Kathedrale Notredame Feuer aus, das aber 
noch glücklicherweiſe gelöfcht wurde, ehe es großen Schaden 
anrichten konnte. Die brennende Pfeife eines Arbeiters wird 
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als die Urſache der Feuersbrunſt angegeben. — Vier den 
Kochinchineſen abgenommene abgerichteke Elephanten find 
auf dem Wege nach Frankreich. 
Paris, den 4. Dezember. Der Kaiſer und die Kaiſerin 
ſind von Compiegne nach Paris zurückgekehrt. — Als ein 
Symptom der friedlicher gewordenen Situation führt man 
an, daß in der Bretagne alle Matroſen, welche bereits 
40 Monate im Dienſte ſind, Urlaub erhalten haben. Ge⸗ 
wöhnlich hält man ſie 4 volle Jahre zurück. Dabei gehen 
aber die Küſten⸗Vertheidigungsarbeiten ununterbrochen fort 
und zwar in ganz koloſſalem Maßſtabe. — Die franzöſiſche 
Regierung hat nun noch ein drittes Transportſchiff in Eng⸗ 
land gekauft. Jedes koſtete 1.200000 Fr. Die Einſchiſſung 
der nach China beſtimmten Truppen war wegen des um: 
günſtigen Wetters ſehr ſchwierig. Die Truppen beſtehen 
aus lauter ausgewählten Leuten und ſind mit bequemen 
Bettzeug, Flanellkleidungsſtücken und leinenen Kopfbedeckun⸗ 


einen eifernen Kanonenbooten gearbeitet, 
lüſſen operiren ſollen. — Am 26. Novbr. 
ordweſtküſte von Frankreich ein Neufound⸗ 
ord hatte, darunter die 
Nur 27 Perſonen konn⸗ 


eifrig an den 
welche auf den 
ſcheiterte an der 
landsfahrer, der 152 Perſonen an 
Schiffbrüchigen vom „Calibataire“. 
ten gerettet werden. 


Spauicn. 


Madrid, den 29. November. Marſchall Odonnell machte 
geſtern eine Rekognoscirung gegen Tetuan. Die Mauren 
hatten ſich in beträchtlicher En lan der Mündung der An: 
ghera aufgeſtellt. Der Marſchall hatte eine Bewegung an: 

eordnet, um ihnen den Rückzug abzuſchneiden, aber die 

auren hielten ſich in der Entfernung. Die Mauren lagern 
4 Kilogr. weit von Sierra Bullenes. 

Madrid, den 29. Nopbr. Bei dem Gefecht am 25 ſten 
ging es heiß her; die Mauren erlitten bedeutende Verluite, 
die Spanier hatten 80 Todte und 400 Verwundete; General 
Echague hat dem Vernehmen nach eine leichte Verwundung 
an der rechten Hand erhalten. — Am 27ſten durchritt General 
Odonnell das Lager von Ceuta. Die Einſchiffung des zweiten 
Armeekorps wurde geſtern vervollſtändigt. 

Madrid, den 30. Nov. Im Hafen von Malaga platzten 
an Bord des Dampfers „Genova“ mehrere Bomben und 
ſteckten das Schiff in Brand. Erſt nach großen Anſtrengun⸗ 
gen gelang es, den Brand zu löſchen. 

Madrid, den 31. November. Der erſte Majordomus 
der Königin hat dem Miniſterpräſidenten die Meldung ge⸗ 
macht, daß die Königin in den neunten Monat der Schwan⸗ 

erſchaft getreten ſei. — In Folge des Brandes auf dem 
Pampfer „Genova“ iſt das Material des Kanaltelegraphen 


verloren gegangen. 

Madrid, den 1. Dezember. Bei dem Angriff der Ne: 
doute del Serallo ſtießen die Mauren ein fürchterliches Ge⸗ 
heul aus und ſetzten den Angriff fort, obwohl die Kartätſchen 
fie niedermähten. Es erfolgte nun ein Bajonetangriff; die 
Spanier gingen ſchweigend vor und die Mauren ergriffen, 
immer laut heulend, die Flucht. Es waren reguläre Infan⸗ 
terietruppen des Kaiſers von Marokko, gut gekleidet, mit 
Turban und Hoſen. — Das Gefecht am 25. November war 
ſehr mörderiſch. Der Verluſt der Mauren wird auf 2000 
Todte und Verwundete angegeben. Bei dieſem Angriff jollen 
die Mauren 4000 Mann ſtark geweſen ſein. — Bei dem Ans 
griff auf eine Redoute beim Lager vor Ceuta am 30. No: 
vember hatten die Spanier 120 Mann kampfunfähig; der 
Feind hat ſtark gelitten. ö 
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gen verſehen. 75 den Werkſtätten von la Seyne wird 


Madrid, den 4. Deebr. In dem Kampfe am 30. Nov, 
haben die Mauren 500 Todte und 1500 Verwundete gehabt 
Man hat keinen Gefangenen gemacht. Seit dem Beginn 
der Operationen haben die Spanier 88 Todte, 644 Verwun⸗ 
dete und 73 anderweitig Verletzte gehabt. Der 1 
haber hat alle Waldungen um das Lager herum zerſtören 
laſſen, um die Ueberfälle der Mauren zu verhindern. 


ie z. 

Die Waere e iſt in einer für die betheiligten 

arteien befriedigenden Weiſe erledigt. Buoncompagni wird 
ich demnächſt als Generalgouverneur der mittelitalieniſchen 
Provinzen nach Florenz begeben. Die Befugniſſe des Ge 
neralgouverneurs erjtreden ſich auf die militäriſchen Streits 
kräfte der Liga und auf die Beziehungen Mittelitaliens zu 
Sardinien und den auswärtigen Mächten. — Facini und 
Buoncompagni find am 27. November nach Bologna abge 
reiſt. — Die getrennten Regierungen von Modena, Parma 
und der Romagna werden vom 8. Dezember an in Eine 
verſchmolzen mit einem Miniſterium, das feinen Sitz in Mo⸗ 
dena hat, während ein geſetzgebender Ausſchuß und ein 
Kommando der e Streitkräfte ihren Sitz in Bologna 
nehmen werden. — Die proviſoriſche Regierung der No: 
magna dekretirte alle Fideikommiſſe als der Ablöſung ver: 
fallen, ſtellte die Verwaltung des Kirchengutes unter Auf⸗ 
ſicht der weltlichen Regierung und hob mit anderen geiſtlichen 
Gewiſſensgerichten auch das des Sant Ufficio auf. 

Mailand, den J. Dezember. In der Lombardei nimmt 
die Unzufriedenheit unter dem Landvolte und der arbeitenden 
Klaſſe zu. Demonſtrationen haben in Cardallo, Samarate, 
Monze, Ganarate und ſelbſt in Mailand ſtattgefunden. 


Turin, den 25. November. Garibaldi ift von Nizza nach 
Turin zurückgekehrt. Er will ſich nach der Inſel Madalena 
begeben, die ihm eigenthümlich zugehört, um dort in Ruhe 
und in Zurückgezogenheit die Ereigniſſe abzuwarten. 
Modena. Die revolutionäre Regierung in Modena hat 
eine Vorladung gegen den Herzog von Modena erlaſſen, 
damit ſich derſelbe darüber rechtfertige, daß er Geld (700,000 
Fr.), Manuferipte und Münzen mit ſich genommen habt 
(Das Geld war zur Beſoldung der dem Herzoge treu geblie⸗ 
benen Truppen beſtimmt und die Koſtbarkeiten ſind Privat 
en des Herzogs.) 

Toskana. Die Vertheilung der Truppen der revolutio⸗ 
nairen Staaten Mittel⸗Italiens für dieſen Winter ift folgende: 
das Hauptquartier Roſellis wird in Ravenna fein, Die 
Brigade Mazzicapa wird in Modena und Bologna ſtatio“ 
niren. Man hofft die mittelitalieniſche Armee bis zum Früh 
jahre auf 60,000 Mann mit 12 Batterien zu bringen. — 
In Florenz ſieht man oft freiwillige und unfreiwillige Un? 
abhängigkeitskrieger“ geſchloſſen unter Bedeckung einbringen 
und hin und wieder werden bei der mittelitalienſſchen Armee 
Todesurtheile vollſtreckt. : 

Rom, den 25. Novbr. Der Generalvikar hat ein Edi 
gegen die Mißachtung der dem Gottesdienſt geweihten Stätte 
erlaſſen. Verboten werden in den Kirchen Stelldichein un 
Profanirungen durch Wort und That. Die Frauen ſoll 
nicht ohne Kopfbedeckung erſcheinen und nicht in Kleidern, 
als wenn ſie in Abendgeſellſchaften gingen. Die Beichtigel 
ſollen den Damen, welche die Kirche mit dem Salon verwech 
ſeln, das Sakrament 1 — Seit zwei Tagen bön 
man wenig mehr von Beraubungen in den Straßen, nach 
dem die Polizei 300 von ihr beauffichtigte Gauner verhaftel 
bat. — Die Stadt Perugia ift für ihre Abneigung gegen 
Rom dadurch beſtrafk worden, daß man die oberften Pro 


2 


vinzialbehörden von Perugia weg nach Foligno verlegt hat. 


r 


Großbritannien und Sfrlanb. 


London, den 30. November. Ein königlicher Erlaß ver⸗ 
längert den Termin für die Anwerbung von Matroſen gegen 
erhöhtes Handgeld bis zum 31. Januar 1860, — Vier Li⸗ 
verpooler Kaufleute haben an den Kaiſer von Frankreich ge 
ſchrieben, um ihm ihre Befürchtungen über ſeine Abſichten 
gegen England auszudrücken. Die Antwort des Kaiſers 
ierauf iſt in Liverpool bereits eingetroffen. 

London, den 30. November. Die Luſt zur Bildung der 
freiwilligen Schützencorps ergreift auch die friedlichſten Schich⸗ 

len der Geſellſchaft: den Kauſmannsſtand, der Geld zur 

| Ausrüftung der unbemittelten jüngeren Commis zuſammen⸗ 
ſchießt, die Beamtenwelt und den Civildienſt in den ver⸗ 
ſchiedenſten Zweigen. Die Poſtbeamten, die Leute vom Stem⸗ 
pelamte, vom Schatzkammerbureau u. ſ. w. bilden Schützencorps. 
Auch die Bibliothekare des britiſchen Muſeums wollen ſich 
ihnen anſchließen. Sidney Herbert ſoll geäußert haben: 
„Wenn ich nicht Kriegsminiſter wäre, möchte ich Büchſen⸗ 
macher in Birmingham ſein.““ 1 

London, den 3. Dezember. Ihre Königlichen Hoheiten 

der Prinz und die Prinzeſſin Friedrich Wilhelm von 
Preußen ſind heute früh ven Windſor, ohne London zu 
berühren, nach Dover abgereiſt und werden dort ohne Ver⸗ 
zug an Bord der Admiralitätsſacht gehen, um nach Calais 
zu fahren und von dort die Reiſe ir Berlin fortzuſetzen. 
— Den Offizieren der in Portsmouth liegenden preußiſchen 
Schiffe „Thetis“ und „Frauenlob“ zu Ehren wurde am 
30. November auf dem Flaggenſchiffe des Hafens, der „Vic: 
tory“, ein Banket veranitaltet. > 
London, den 3. Decbr. Der Kaiſer von Frankreich hat 
den vier Liverpooler Kaufleuten antworten laſſen, daß es ſein 
ernſter Wunſch und feite Politik ſei, den Frieden mit Eng: 
land zu erhalten. — Von den ſeit längerer Zeit feiernden 
Baugewerken waren Ende voriger Woche über 15,000 Ar⸗ 
beiter unter den von den Meiſtern aufgeſtellten Bedingungen 
wieder in Arbeit getreten; 4000 andere hatten ſich dieſen, 
wenn auch nicht ganz formell, doch der Sache nach gefügt. 
Rußland und Palen. 

Ein ruſſiſches Militär-Kommando iſt gegenwärtig mit 
der Vermeſſung und Unterſuchung der neuerworbenen Be⸗ 
ſizungen in der Mantſchurei beſchäftigt. Das neue 
Gebiet umfaßt die ganze Küſte vom Amur bis zur Vic⸗ 
toriabucht, wo das Gebiet der Korea beginnt. Die Grenze 
zieht ſich längs des Amur bis zu deſſen Verbindung mit 
dem Uſuri hin, läuft dann bis zu den Kinka⸗Seen und dann 
bis zur Küſte bei der Victoriabucht, Das Gebiet ift von 
den Ruſſen in zwei Provinzen getheilt, die Provinz Amur 
mit der Hauptſtadt Blagowentſchensk, einer am linken Ufer 
des Amur erbauten Stadt, und die Küſtenprovinz mit der 
Hauptſtadt Nikolajewsk in der Nähe der Mündung des Amur. 
40 Miles weiter flußaufwärts liegt die Stadt Marynsk, von 
wo eine Eiſenbahn nach der Caſtriesbucht führt und ein 
elettromagnetiſcher Telegraph nach Irkutzt in der Anlage 
egriffen iſt. Die Ruſſen haben am Amur Dörfer und am 
Uſuri Koſakenſtationen angelegt. Das ſüdlichſte Etabliſſement 
Üt gegenwärtig der Kaiſershafen. Im nächſten Jahre ſoll 
eine Station in der Waldimirbucht errichtet werden und 
chon jetzt werden Kaſernen an der Olgabucht erbaut. 
Petersburg, den 28. Nov. Nach Berichten aus dem 
Weſtkaukaſus hatten ich Ende September die Tſcherkeſſen 
mit einem Geſchütz im Engpaß Melioſche, zwei Meilen vom 
Fort Krimskoe, concentrirt, um den Handelsverkehr und die 
Jortifikationsarbeiten zu ſtören, wurden aber zurückgeſchla⸗ 
gen und büßten ihr Geſchütz ein. 


Turkei 

Konſtantinopel. Die wegen der Verſchwörung gegen 
den Sultan Verurtheilten ſind nach dem Grade ihrer Schuld 
in 4 Kategorien getheilt worden. Die fünf Angeklagten der 
erſten Kategorie, Scheit Ahmed, Huſſein Paſcha, Oſchaffer 
Dem Paſcha (angeblich ertrunken), Aarif Bey und Naſſim 
Safe wurden zum Tode verurtheilt, welche Strafe vom 
Sultan aber in lebenslängliche Kerkerſtrafe verwandelt wor⸗ 
dev iſt. Die Angeklagten der zweiten und dritten Kategorie 
wurden zu lebenslänglicher oder mehrjähriger Zwangsarbeits⸗ 
ſtrafe verurtheilt, vom Sultan aber zu Feſtungsarreſt begna⸗ 
digt. Von den Angeklagten der vierten Kategorie haben 
7 geringe Strafen erhalten; 6 find ganz freigeſprochen worden. 
us Konſtantinopel wird 
in dieſer Hauptſtadt ſondern im ganzen Reiche die Gährung 

im Wachſen ſei, ein allgemeiner Aufſtand wird befürchtet. 


Ameri na. 


Newyork, den 19. November. Aus Virginien wird ges 
meldet, daß daſelbſt eine gewiſſe Aufre ung herrſche und 
daß man wegen befürchteter Verſuche zur Befreiung Brown's 
Vorſichtsmaßregeln ergriffen habe. 

‚Newport, den 19. Novbr. Aus Texas iſt die Nachricht 
eingegangen daß der Freibeuter Cortinas Browns ville er: 
ſtürmt, in Aſche gelegt und 100 Mann getödtet babe. — 
In Baltimore iſt man in großer Furcht. Es heißt, viele 
Sake Männer ſeien im Anzuge, um Brown und ſeine 
Gefährten zu befreien und dann Rache zu üben. Die Re⸗ 
gierung hat viel Kriegsmunition nach Harpersferry bringen 
laſſen, wo Brown am 2. Dezember gehangen werden ſoll. 

Mexiko. Mord, Raub und Frevel gegen Perſonen und 
Eigenthum iſt an der Tagesordnung. Tepas wurde genom⸗ 
men. Die Konſtitutionellen erſchoſſen, nachdem ſie ſich der 
Stadt bemächtigt hatten, viele Perſonen, welche in dem Ver⸗ 
dachte ſtanden, es mit dem Klerus zu halten. Der britiſche 
Konſul wurde ins Gefängniß geworfen, doch glückte es ihm 
zu entkommen und ſich auf ein engliſches Schiff zu flüchten. 
— Die Stadt Copiago iſt am 5. Oktober wieder von einem 
Erdbeben heimgeſucht worden. Man zählte 116 Stöße bin⸗ 
nen 24 Stunden. Es gingen zwar wenige Menſchenleben, 
aber wieder viele Gebäude zu Grunde. — Die neueſten Nach⸗ 
richten melden, daß die mexikaniſchen Generale Miramon und 
Marquez ſich mit 2 Millionen Dollars aus dem Staube ge⸗ 
macht haben. Die Armee hat wieder Santa Anna zum 
Präſidenten von Mexiko proklamirt. 

Haiti. Der Prozeß gegen die Verſchwörer, denen die 
Tochter des Präſidenten als Opfer fiel, iſt beendet. 20 To⸗ 
desurtheile ſind gefällt und 16 daven bereits vollzogen. Ge⸗ 
neral Delva wurde mit ſeinem Sohne zum Tode und Ge⸗ 
neral Ulyſſe zu 3 Jahren Kerker verurtheilt. Die Unter: 


ſuchung hat ergeben, daß man den General Prophete zum 


Präſidenten machen wollte. Der Exkaiſer Soulouque hat 
bei dieſer Gelegenheit eine neue Dummheit begangen, denn 
als er von der Ermordung der Tochter des Präſidenten hörte, 
beſtellte er Dankmeſſen, die Prieſter aber weigerten ſich die⸗ 
ſelben 1 leſen. N 
Chili. Der Mörder des Gouverneurs von Valparaiſo, 
General Vidaurre, iſt ergriffen und am andern Tage er: 
ſchoſſen worden. Er iſt von den Feinden der konſtitutio⸗ 
nellen Regierung gedungen worden. Bei dem Tumulte vor 
der Kirche war es nur auf das Leben des Gouverneurs ab: 
geſehen. Die Theilnahme iſt ſehr groß. \ 
die Bürgergarden haben auf 14 Tage Trauer angelegt, Die 
Regierung hat der Wittwe ein Nationalgeſchenk von 50,000 
Piaſtern übergeben. Man erzählt, daß während des Tu⸗ 


* 


erichtet, daß nicht allein 


Die Armee und 


1 - leife gebra 
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mults alles aus der Kirche flüchtete oder ſich zu verſtecken 
ſuchte. Ein europäiſcher Geſandte ſoll die Orgel als Zu⸗ 
fluchtsſtätte gewählt haben, gerieth aber in die Orgelpfeifen, 
die unter ſeiner Laſt zuſammenbrachen, und richtete einen 
nicht unerheblichen Schaden an. 

Haiti. Bei dem Aufſtande am 3. September handelte 
es ſich eigentlich um einen Kampf der Nationalitäten, der 
Neger gegen die Kreolen, wobei die letzteren geſiegt haben. 
Die Verurtheilten gehören meiſt jenen angeſehenen Familien 
in Port au Prince an, welche unter Kaiſer Soulouque hohe 
Aemter bekleideten. Das Todesurtheil wurde am 8. Oktober 
Vormittags mittelſt Erſchießens vollzogen. Die Verurtheil⸗ 
ten wurden erſt in die Kirche und aus derſelben auf den 
Richtplatz geführt; fie ſtarben mit großer Reſignation. 

(Vom La Plata) wird gemeldet, daß das Geſchwader 
des Generals Urquiza, Präſidenten der Argentiniſchen 
Conföderation, die Durchfahrt von Martin Garci erzwungen 
hat und ſeine Truppen gegen die von Buenos Ayres ein 
glückliches Gefecht beſtanden. Letztere waren in die Stadt 
geflohen, wohin Urquiza ihnen nachrückte. 

fie n: 

Oſtindien. Nach den neueſten Berichten war der fälſch⸗ 
lich todtgeſagte Nena Sahib mit Rekrutirungen an den Gren⸗ 
zen von Audh 5 um Lucknow zu überfallen. Er ſoll 
ein Gefolge von 6000 Mann haben, die aber ſchlecht bewaffnet 
find, und wird jetzt im Rücken von den Nipaleſen bedroht. 

Japan. Am 25. Auguſt wurde ein ruſſiſcher Seeoffizier 
und ein ruſſiſcher Matroſe, als fie zum Ankauf von Lebens: 
mitteln gelandet waren, in den Straßen von Nokiama auf 
eine barbariſche Weiſe ermordet. Die That ſoll von einigen 
japaneſiſchen Beamten verübt worden ſein, welche auf Betrieb 
eines fremden Geſandten degradirt worden waren. General 
Murawieff befand ſich grade mit Kriegsſchiffen in Jeddo und 
erklärte, er werde ſich nicht eher entfernen, als bis der Mord 
völlig geſühnt ſei. In Folge davon iſt der Oberbeamte von 
Kanagawa abgeſetzt worden und außerdem ſoll der ſüdliche 
Theil der großen Inſel Saghalien an die Ruſſen abge⸗ 
treten worden ſein. (Saghalien galt früher für chineſiſches 
Gebiet, war aber neuerdings von Japan beſetzt.) 

Aus Nipal erfährt man, daß die Rebellen, welche ſich 
dorthin geflüchtet haben, Plünderungszüge gegen die Grenz⸗ 
dörfer von Audh unternehmen und daß Dihung Bahadur 
ſich bereit erklärt hat, ein Corps von Ghurkas abzuſenden, 
um die Rebellen aus Nipal zu vertreiben. Für ſeine gelei⸗ 
ſteten Dienſte wird ihm der führer zu Nipal gehörende 
Diſtrickt Terai in Audh abgetreten. Der Crlönig von Audh 
hat die ihm angebotenen Bedingungen angenommen. Er 
erhält die ihm urſpünglich ausgeſetzte Penſion und nimmt 
ſeinen Aufenthalt in Kalkutta, wo ein Grundſtück für ihn 
angekauft werden ſoll. | / \ 

China. Admiral Hope ift von feinen bei Tatu erhaltenen 
Wunden wieder hergeſtellt und befindet ſich in Hongkong. 
Auch der franzöſiſche Admiral Pape iſt bier; derſelbe ſoll 
den Admiral Rigault de Genouilly erſetzen, deſſen Geſund⸗ 
heit in Kochinchina ſehr gelitten hat. 


Bermiichte Rachrichten. 

Ein in der Richtung von Berlin nach Breslau gehender 
Güterzug rückte am 2. Dzbr. früh auf dem Bahnhofe zu 
ainau ein und mußte, weil er hier den ihm gleichfolgenden 
wiſchenzug vorbeifahren laſſen muß, auf ein anderes Ge⸗ 
ht werden und zu dieſem Zwecke eine rückgängige 
Bewegung auf etwa 1500 Schritt von dem Bahnhofe machen. 
Auf dem letzten Wagen ſaß der Schaffner F. Ehe der Zug 


wieder zum Stehen und Vorgehen auf dem neuen Geleiſ 
gebracht war, löſchte F., da es inzwiſchen Tag geworden, 
ſeine Wagenlaterne aus. Warſcheinlich durch einen Fehl 
tritt, ſtürzte er vom Wagen hinter den ſich noch in rückgängiget 
Bewegung befindenden Zug und wurde von den Rädern 
dergeſtalt gefaßt, daß das linke Bein am Unterſchenkel zwei⸗ 
mal und das rechte vom Knöchel einmal gebrochen ode 
vielmehr zermalmt wurde. Ein auf der betreffenden Stelle 
beſchäftigter Arbeiter, welcher Augenzeuge des Unglücks war, 
ſprang dem Verunglückten ſofort zu Hülfe und legte ihn 
neben dem Geleiſe auf das Planum, ſo daß ihn ein zweiter 
Zug nicht überfahren konnte. Inzwiſchen kam der gedachte 
Zwiſchenzug heran. Der Lokomotivführer brachte, als er 
das Unglück ſah, ſeinen Zug zum Stehen und der Schaffner 
wurde in demſelben aufgenommen und nach Liegnitz geſchafft. 
Der Verunglückte iſt verheirathet, Familienvaker, und ein 
überall beliebter Beamter. (Schl. Zeit.) 

Leipzig, den 2. December. Heute feierte unſere Unis: 
verſität ihr 450 jähriges Beſtehen durch einen Feſtact in 
der Aula des Auguſteums, zu welchem auch der König, der 
Kronprinz und der Prinz Georg von Dresden herüberge— 
kommen waren. Nach der Feſtrede wurde der Kronprinz 
zum Ebrendoctor beider Rechte und der Prinz Georg zum 
Ehrendoctor der Philoſophie creirt. Die Univerſität Leipzig 
verdankt ihre Entſtehung einer Auswanderung deutſcher Stu: 
denten aus Prag, die ſich dort in ihren nationalen Rechten 
beeinträchtigt glaubten. 2000 deutſche Studenten verließen 
Prag im Oktober 1409 unter Johann Hoffmann aus Schweid⸗ | 
nis und begaben ſich nach Leipzig, wo die neue Univerſität 
am 2. December deſſelben Jahres gegründet wurde. 
—— — — — — — — — 2 — — 

Chronik des Tages. 

Se. Königliche Hoheit der Prinz Regent haben im 
Namen Sr. Maj. des Königs Allergnädigſt geruht, dem Oelo⸗ 
nomen Wolf zu Frankenſtein, dem Schullehrer, Organiſten 
und Küſter Sch 15 zu Zadel bei Frantenſtein den Rothen Ad⸗ 
lerorden vierter Klaſſe, und dem Schuhmacher Die rich zu 
Frankenſtein die Rettungsmedaille am Bande zu verleihen. 


P — — nennen ne gr mn en Annnnn = en tnnne  n nn — mn 

Warum wird nicht hierorts in ähnlicher Weile, wie in 
vielen Städten, entweder ein Milchbureau errichtet, an 
welches die Dominien die Milch und Sahne direct zum 
Weiterverkauf einſenden, oder Seitens der Dominien hieſt⸗ 
gen Familien die Einrichtung proponirt, ihnen die Milch 


und Sahne in verſchloſſenen Gefäßen zuzuſenden? 
u. p. m. 


8 — — — — — 
Gießmannsdorf, Kr. Bolkenhain, den 3. Decbr. 1859. 
Nachdem der hieſige Militair⸗Begräbniß⸗ Verein die Er⸗ 
laubniß betommen hatte, die Jahres ⸗Conferenz und eine 
Tanzluſtbarkeit auf dem Saale des Brauermeiſters Herrn 
Herrmann abzuhalten, beging der Verein dieſes Feſt am 
— e c. auf eine höͤchſt patriotiſche und erhebende 
Weiſe. 

Des Nachmittags genen drei Uhr verſammelten ſich die 
Betheiligten vor dem Gaſthauſe des ꝛc. Herrmann und zogen 
ſodann unter Vorantritt der Tambours und der Muſik bis 
zur Wohnung des Vereins: Hauptmanns Herrn Raupach sen,, 
um dieſen feierlich mit klingendem Spiel abzuholen. Der 
Zug bewegte ſich darnach das Dorf entlang wieder zurüd, 
machte vor dem Vereinslokale „Halt“, der Commandeur 
nahm die Parade ab und hielt darauf im paſſend dekorirten 
Saale die Feſtrede, die tief aus dem Herzen kam und au 


noſſen fröhlich waren, auf dem Siechbette liegt. 


alle Anweſende ſchon deshalb einen bleibenden Eindruck 
machte, da der geehrte Redner einſt den Freiheitskampf felbſt 
mitgefochten und die Kriegsauszeichnung trägt. Er gedachte 
der alten Freiheitsſchlachten, des hochſeligen erhabenen Mo⸗ 
narchen, der tapferen Anführer und des geſammten Vaterlan⸗ 
des Erhebung mit hinreißendem Jugendfeuer. Als der Redner 
auf die beiden ſchöͤnen Transparente wies, welche die Namen 
der bereits hinüber gegangenen Kameraden dieſes Vereins 
in Flammenſchrift präſentirten und hinzufügte: „Wer von 
uns wird künftiges Jahr hier namentlich verzeichnet ſtehen, 
deſſen modernde Hülle ein ſtiller Hügel deckt?“ — ſah man 
bei manchem alten, tapfern Krieger eine leiſe Thräne auf 
der Wimper zucken. Der feierliche Moment wurde noch er⸗ 
böht, als der begeiſterte Redner zu ſtillem Gebete für das 
Wohl Sr. Majeſtät des Königs aufforderte und darauf ein 
donnerndes dreimaliges „Hoch“ für Se. Majeſtät den König, 
ſowie für Se. Königliche Hoheit den Prinz⸗Regenten, Se. 
Königliche Hoheit den Prinzen Friedrich Wilhelm und das 
ganze Königliche Haus ausbrachte, was unter Böllerſchüſſen 
und Muſik⸗ und Trommel: Begleitung geſchah. k 

Hierauf fang man mehrere paſſende patriotiſche Lieder 
bis die Klänge der Muſik beinahe Alle in die Reihen des 
Tanzes lodten, der zur Freude der anweſenden Frauen und 
Jungfrauen denn auch recht gemüthlich fortgeſetzt wurde. 
Ein herrliches Band wahrer Eintracht und Freude umſchlang 
dies ſeltene Feſt, weshalb denn der hochgeehrte Herr Mut 
mann auch vielfache Hochs aus freudigen Kehlen unter Muſi 
und Trommelſchlag erhielt, beſonders da er als theilnehmen⸗ 
der Menſchenfreund auch zu einer Collekte für den ſchon 
lange krank darnieder liegenden beinahe 80 jährigen Kriegs 
Kameraden Anſorge aufforderte, welcher, während ſeine Ge⸗ 
Die Samm⸗ 
lung fiel in Anbetracht der zumeiſt armen ereins⸗Mitglie⸗ 
der ganz befriedigend aus, fo daß der Kranke zu ſeinem 
monatlichen Gnadenthaler noch für diesmal einen Zu 225 
erhalten konnte. In die Ortsarmen⸗ Kaſſe floß gleichfalls 
eine zweite geſammelte Collekte. 0 2 

Zum Schluß ſei noch rückſichtlich des Artikels „Berichti⸗ 
gung“ in der Beilage des Botes No. 94 erwähnt, daß der 
Verein für ſeine Aeußerungen in No. 88 Seite 1377 mit ſeiner 
Ehre einſteht. — f 

Der Militair⸗ Veteranen Sterbekaſſen⸗ und 

Begräbniß⸗ Verein. 

Der Partikulier Herr Milde L. a. D. und feine Ehegattin 
Frau cha tiane geb. Beutmonn, erfreuten ſich nachträglich 
eines Wen Königlichen a beſtehend in 


einem Prachtexemplar der heiligen Schrift, ver: 


ſehen mit den Bildniſſen Sr. Majeftät des Königs und Ihrer 


Majeſtät der Königin und den Dedicationsworten: 
den Lieutenant Mildeſchen Cheleuten zu Landes hut auf 
Veranlaſſung ihres goldnen Ehejubiläums zum Andenken 
gewidmet. 


ACH 


Landeshut den 7. Dezember 1859. 


1537 


Die 1 „daß am Sonntage den 27. November 
um 5. Male in Ober⸗Görisſeiffen Feuer ausgebrochen ſei, 
eruhet auf einem durch eine Fahrt der hieſigen Landſpritze 
dahin herbeigeführten Irrthum; es hat ſein Bewenden bei 
1 Brande. 

u. — 8 C. N. 


Familien- Angelegenheiten. 
Statt beſonderer Meldung. 
Am geſtrigen Nachmittage 4½ Uhr verſtarb am gaſtriſchen 
Fieber und Schwäche im Alter von 63 Jahren und im feſten 
Glauben an ihren Erlöſer Jeſum Chriſtum, unſre innig ge⸗ 
liebte Frau, Mutter und Großmutter, Chriſtiane geb. 
Schilasky. 
„Der Kampf war hart! der Tod aber ſehr ſanft. 
Dieſe Anzeige allen unſern Verwandten, Freunden und 
Bekannten, mit der Bitte um ſtille Theilnahme. 
Erdmannsdorf, den 7. December 1859. 
Karl Wilhelm Alert, Königl. Schloß⸗Caſtellan. 
Auguſt Alert, Kgl. Steuer⸗Einnehmer, 
Karoline Wilhelmine Alert, 
Louiſe verehel. Hughes, 
Eliſe Auguſte Alert, } 
Eliſabeth und Hermine, Enkeltöchter. 
8051. 


als 
Kinder. 


„Todes ⸗ Anzeige. 

Unſere heißgeliebte, vielgeprüfte Mutter, Schwiegermutter 
und Großmutter, die verwittwete Frau E. Nothert, geb. 
Haertel, iſt am 5. Dezember c. Nachmittags um 1 Uhr 
nach kurzem Krankenlager zum beſſeren Leben ruhig u. ſanft 
entſchlafen. 

Dieſe traurige Anzeige widmen tiefbetrübt allen lieben Ver⸗ 
wandten und Freunden ergebenſt: 

Die Hinterbliebenen. 
Schmiedeberg, Jauer, Goldberg, Waldenburg, Kunzendorf. 


8075. Heut Mittag 12 Uhr ſtarb an Zahnkrämpfen unſer 
einziges Söhnchen, Hugo, acht Monat alt. 
ieſe Anzeige allen Verwandten und Freunden. 
Albendorf, den 5. December 1859. 
Hugo Seemann und Frau. 


— — — —¾ 


8101. Nachruf 
an die am 21. November c., in dem hohen Alter von 
82 Jahren 2 Monaten und 4 Tagen verſtorbene 


Frau 
Maria Noſina John, geb. Hoffmann, 
nachgelaſſene Ehegattin des weil. Bürgers u. Lederhändlers 
Samuel John in Schönau, von ihren hinterl. zwei betrübten 


Toͤchtern und Schwiegerſohnen in Schönau und Pombſen. 


Dich ſättigte der Herr mit langem Leben, 

Auch zeigt' er Dir darinnen ſtets ſein Heil. 

Mocht' Sorg und Kummer auch Dein Herz durchbeben, 
Ward Dir Dein Lebensweg oft ſchwer und ſteil; 
Getroſt gingſt Du und im Bewußtſein feſt, 

Daß ja der Herr die Seinen nicht verläßt. 


Zur Ruh legt ſich Dein müdes Haupt darnieder, 

ein Geiſt ging in das Land des Friedens ein, 
Dort, wo Du Gatten, Töchter findeſt wieder, 
Mit ihnen lebſt im ſeligen Verein. 5 
Bald ſind auch wir nach kurzer Spanne Zeit 
Aufs Neu' mit Dir vereint in Ewigkeit. 


E X 


8048. Nachruf. 
des zu Dresden den 11. December 1858 verſtorbenen 


Eugen Metzdorf. 


Ein Jahr, es ging dahin, ein Jahr voll tiefer Schmerzen, 
Wer Deinen Werth gekannt, wird unſern Harm verſtehn. 
Noch ſcheints unmoglich oft dem ſchwergeprüften Herzen, 
Daß in Dein liebes Aug' wir nicht mehr ſollen ſehn! 


O wie erblühteſt Du zu unsrer Seelenfreude, 
Wie »ein, wie herrlich war Dein kindlich edler Sinn! 
Wie dankbar war Dein Herz, wie zog aus jedem Leide 
Dein frühgereifter Geiſt nur himmliſchen Gewinn! 


Du hartgeprüftes Kind! Die ſtarke Kindesliebe 
Half über Schmerz und Kampf das edle Herz empor, 
Wenn in der ſtillen Nacht, am Urquall ew'ger Liebe 
Der reine fromme Geiſt ſich im Gebet verlor. — 


Da haſt Du frei und froh dann manches Lied geſungen, 
Da fühlteſt Du für Kunſt ein heiliges Erglüh'n, 
Da iſt es mächtig oft in Deiner Bruſt erklungen, 
Da ſah Dein innres Aug' die ew'gen Haine blüh'n! — 


Du hoffnungsreiches Kind! Für Deine Kindestreue 
Ward Dir Dein heißer Wunſch, Dein Sehnſuchtsziel gewährt; 
Die Kunſt erſchloß ſich Dir, und ſie, die Hohe, Freie, 

Hat ihrem treuen Sohn fein ganzes Sein verklärt! — 


Sie hat geweiht Dein Herz, Dein kurzes Glück im Leben — 
Daß engelrein Du bliebſt in der Erinnerung! — 
Drum würden wir ſie nicht um alle Schätze geben, 
Sie iſt die uns allein giebt noch Befriedigung! 


Wir weinen zwar um Dich mit heißen Schmerzensthränen, 

Wie um ein herrliches verlor'nes Ideal! 

Doch in das ungeſtillte tiefe Herzens⸗Sehnen 

Dringt aus der Ewigkeit ein freudenreicher Strahl. — 
Zum Segen hatte Gott Dich edles Kind gegeben, 

Fam ſei der Preis und Dank, und Dir dort reicher Lohn! 

Konnt ſt Du zur Höh' der Kunſt auch hier nicht aufwärts ſtreben, 

Was ahnend Du geſchaut, ward Licht an Gottes Thron. — 
Lehnhaus, Saarau, Berlin, den 10. Deebr. 1859. 

Die Hinterbliebenen. 


Kirchliche Nachrichten. 
Amtswoche des Nr Diakonus Werkenthin 
(vom II. bis 17. December 1859). 


Am 3. Advent⸗Sonntage Hauptpredigt u. Wochen⸗ 
Communion: Herr Archid. Dr. Peiper. 
(Au Vertretung.) 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Henckel. 
Getraut. 

Hirſchberg. D. 4. Dec. Joh. Daniel Weidlich, Mühlen: 
baugehülfe in Straupitz, mit Frau Louiſe Auguſte Siebeneicher 
daf. — D. 6. Herr Karl Heinrich Eduard Schlag, Bäckermſtr. 
8 3 mit Jungfrau Amalie Pauline Rücker aus 

eifershau. g 

Boberröhrsdorf. D. 27, Nov. Joh. Ernſt Lorenz aus 
Matzdorf, mit Johanne Friederike Kloſe. 0 

Greiffenberg. D. 20. Nov. Tagearb. Auguſt Nixdorf, 
mit verw. Häusler Roſemann, Johanne gb. Wehner. — D. 27. 
Bürger und Weber Karl Guſtav Zumpe, mit Chriſtiane 
Dorothea Exner. 


Goldberg. D. 29. Nov. Auguſt Franke, Klempner, mit 
Jofr. Auguſte Pohl. 
Geboren. 


Hirſchberg. D. 15. Nov. Frau Schmiedemſtr. Hallmann 
e. S., Karl Franz Paul. — D. 17. Frau des Sergeanten Hrn. 
Goriſch e. S., Ernſt Traugott. — D. 20. Frau Fabrikaufſeher 
Seidel e. S., Friedrich Paul. — Frau Muſikus Scholz in den 
Waldhäuſern e. S., Ernſt Guſtav. — D. 21. Frau Maurer 
Wolf e. S., Heinrich Wilhelm Emil. 0 i 
Grunau. D. 16. Nov. Frau Inw. Hornig e. S., Julius 
Robert. — D. 27. Frau Hsl. Weinmann e. T., Marie Henriette. 

Straupitz. D. 20. Nov. Frau Inw. u. Mühlenhelſer Schön⸗ 
bach e. T., Karoline Ernſtine. 7 

Schwarzbach. D. 10. Nov. Frau Gärtner Pfeiffer e. S., 
Ernſt Heinrich Traugott. 

Giersdorf. D. 20. Nov. 
Albertine Angelika Joſephine. 

Gotſchdorf. D. 11. Nov. Frau Reſtbauergutsbeſ. Weiſſig 
e. S., Heinrich Herrmann. 

5 rd berg. D. 19. Nov. Frau Inw. Müller e. S., Ernſt 
Heinrich. a 

Schildau. D. 30. Nov. Frau Häusler Fiſcher e. T. todtgeb. 

Schmiedeberg. D. 1. Dec. Frau Häusler Fiſcher in 
Hohenwieſe e. S. — D. 2. Frau Steiger Müller e. T. 

Greiffenberg. D. 14. Nov. Frau Schornſteinfegergeſell 
Renner e. S., Karl Wilhelm Louis. 

Schönau. D. 9. Nov. Frau des Zreiſtellbeſitzer Fröͤm⸗ 
berg in Nieder- Reichwaldau e. S., Heinrich Reinhold. 

Bolkenhain. D. 24. Nov. Frau Schuhmachermſtr,. Friebe 
e. S. — D. 27. Frau Freigärtner Walter zu Ober⸗Hohendorf 
e. S., welcher den 28. wieder ſtarb. — D. 2. Dec. Frau Frei⸗ 
häusler Schmidt zu Georgenthal e. S. 

140 Geſtorben. . 

Hirſchber g. D. 28. Nov. Der Königl. Chauſſee⸗Geld⸗Ein⸗ 
nehmer gt Joſeph Anlauf in Berbisdorf, 71 J. 11 M. 9 T. 
— D. 30. Ghriftiane Wilhelmine 2 * Zöpfel, Ehefrau des 
Tagearb. Siegert, 40 J. 4 M. 22 T. — D. 1. Dec. Johann 
Gottfried Fiſcher, Färbergeſ. 71 J. 11 M. 8 T. — D. 3. Frau 
Anna geb. Schuſter, Gattin des Kupferſchmiedemeiſter Herrn 
Herrmann, 30 J. 21 T. — D. 4. Joh. Wilh. Kühn, Schloſſer⸗ 
meiſter, 71 J. 8 M. 15 T. — Anna Eliſabeth geb. Seiffert, 
Ehefr. des Tagelöhner Stumpe, 45 J. 4 M. 8. T. | 

Kunnersdorf. D. 1. Dec. Friedrich Guſtav Sternberg, 
Häusler u. Schuhmachermſtr. 39 J. 1 M. 18 T. — D. 4. Ernſt 
Daniel, Sohn d. Vorwerksbeſ. Hrn. Schubert, 30 J. 4 M. 20 T. 

Straupitz. D. 2. Dec. Inw. Wittwe Anna Roſine Werder 
geb. Friedrich, 72 J. 10 M. 25 T. 0 

ildau. D. 29. Nov. Tochter des Schneidermeiſter 
Raſtetter, 3 T. 5 ; in 

Boberröhrsdorf. D. 28. Nov. Wittwe Joh. Chriſtiane, 
geb. Berndt, geweſ. Ehefrau des weil. Häuslers und Schnei⸗ 
dermeiſters Schatz in Johnsdorf b. Spiller, 58 J. 6 T. 

chmiedeberg. D. 27. Nov. Karl Friedrich Matzke, Hos⸗ 
pitalit, 43 J. — D. 30. Benj. Singer, ee 65 J. — 


! 
38 — 


Frau Oberförſter Haaß e. T., 


D. 2. Dec. Siegesmund Wilh. Rudolph, nw, in Hohenwieſe, 
70 J. 21 T. — D. 3. Erneſtine Auguſte Mathilde, Tochter den 
Tagearb. Schmidt ebendal., 1 J 6 M. — D. 5. Frau Ernſtine 
Wilhelmine Amalie geb. Härtel, Wittwe des weil. Scholtiſei⸗ 
beſitzer Hrn. Ernſt Friedr. Rothert, 62 J. 2 T. 5 1 
Schönau. D. 2. Dec. Frau Johanne Eleonore Hoffmann 
geb, Tſchentſcher, Ehefr. d. Stellbeſ. Hoffmann in Reichwaldau, 
2 J.. 9 M. 2 T. — D. 3. Anna Maria, igſte. Tochter des 
Schmiedemeiſter Ulbrich in Reichwaldau, 1 M. 26 T. — D. 
Frau Emely Juliane Nährich gb. Kliche, Ehegattin des Domi⸗ 
nialgutsbeſ. Hrn. Nährich in Alt⸗Schönau, 31 J. 2 M. 19 T. 


Goldberg. D. 26. Nov. Ernſtine Pauline, Tochter des 
Tagearb. Renner, 20 T. — D. 27. Verehel. Tagearb. Hölzen⸗ 
becher geb. Lange in Wolfsdorf, 57 J. 18 T. — Anna Clara, 
Tochter des Schuhmachergeſ. Meißner, 4 J. 10 M. 21 T. — 
D. 28. Hausbeſ. Gottlob Kühn in Wolfsdorf, 58 J. 10 M. 11 T. 
— D. 30. Deſtillateur Herr Rother, 68 J. 1 M. 11 T. 

Bolkenhain. D. 28. Nov. Wittwe Johanne Marie Ulke 
geb. Böhm, 67 J. 7 M. 26 T. — D. 1. Dec. Müllermeifter 


Wilb. Gottlieb Schwedler, 57 J. 9 M. 28 T. — D. 2. Jobanne 


Glifabeth gb. Springer, Chefr. des Freigärtner Kirſch zu Nied.⸗ 
Wolmsdorf, 61 J. 2M. — Unverehel. Maria Roſine Raupach 
zu Kl.⸗Waltersdorf, 45 J. 2 M. 
Selbjitmorv, ö 
Am 7. d. Mts. Nachts erhängte ſich ein Müllergeſelle 
an einen Straßenbaum der Berbisdorfer Chauſſee. 


ELiterariſches. 
8072. Empfehlenswerthe neue Muſikalien für Piano⸗ 
forte zu Meibnahtsgeihenten: 

Die Sprache der Blumen. 1. Gänfeblüm: 
chen. Ich bin Dir herzlich gut. 2. Epheu. Treu um: 
ranken inniglich die Gedanken ewig Dich. Comp. v. Wilh. 
Tſchirch. op. 47 à 12 ½ for. Bunzlau bei Appun. Ferner: 
„Im Nachtigallenbhain“ op. 17. „Coeur dame“ op 16. 
„Coeur As* op. 12 „Souvenir de Tyrol“ op. 13, & 12 ½ Jar. 
Comp. v. A. Czersky (Wilh. Tſchirch). Halle bei H. Karm⸗ 
rodt — und „Auf dem See“ op. 14. 12½ ſgr. Comp. 
v. A. Czersky. Leipzig bei E. Stoll. . 
Vorgenannte Klavierſtücke, wovon „Coeur As“ ſchon im 
vorigen Jahre in Iter Auflage erſchien, haben zum Theil 
bekannte muſikaliſche Motive, Lieder ꝛc. zum Stoff, andere 
hingegen ſind freie Fantaſten über den Inhalt der auf den 


Zum 


Bitte um Beiträge zum Ankauf von Holz 
für die Armen. 

Bei der eingetretenen Kälte erlaube ich mir die geehrten 

ohlthäter unſerer Armen wiederum ergebenſt zu bitten: 

nich mit gütigen Beiträgen zum Ankauf von Holz unter⸗ 

ſtützen zu wollen. 


o gt, 
Mitglied der Armen⸗ Deputation. 


Sir. 4. V. 4. 
Die Bitte des @leuden ſchlage nicht ab, und wende 
dein Angeſicht nicht von den Armen. ü 
Dieſe fromme Vitte wage ich auch zu dieſem be⸗ 
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bevorſtehenden Weihnachtsfeſte 
empfehlen wir unſer reichhaltiges Lager von Bilder und A B €: 
Büchern, Jugendſchriften, Werken aus allen Wiſſenſchaften, Claſſikern, 
Dichter- Albums in eleganten Miniaturausgaben, Kunſtwerken in Pracht⸗ 
Einbaänden, Atlanten, Muſikalien, Lithographien, Stahl und Kupfer⸗ 
ſtichen, Photographien, Stereoskopen, Oelfarbendruckbildern ꝛc. beſtens. 
Weihnachts- Cataloge ſind gratis hei uns zu haben. 
M. Noſenthal'ſche Buchhandlung (Julius Berger). 


Titeln der Stücke gleichſam als Programm angegebenen Worte. 
Wie entſprechend gemüthvoll ſind nicht die Deutungen 
der oben bezeichneten beiden Blumen in Tönen wiederge⸗ 
eben; wie lieblich erklingt es im „Nachtigallenhain“; wie 
reudig ſingend ertönt es „Auf dem See“; wie wird die 
Sehnſucht wach nach den Bergen im „Souvenir de Tyrol“ 
und wie verſtehen es die beiden Stücke „Cocur As“ und 
„Coeur dame“ auf anmuthige Weiſe zu erheitern! — Dabei 
ſind dieſe Stücke in der Ausführung ohne Schwierigkeiten 
wenn ſie auch den Spieler nöthigen, vorzugsweiſe auf ge⸗ 
bundenen und oft ſehr zarten, reinen und ausdrucksvollen 
Vortrag zu achten! — Wenn auch dieſe Empfehlung von 
mir als dem Bruder des Componiſten obiger Klavierſtücke 
geſchieht, jo iſt fie doch durchaus keine partheliſche. Jeder, 
der da weiß, wie oft unter zehn neuen Pianforte⸗Stücken 
kaum eins der Empfehlung werth iſt, wird ſich mit mir 
freuen, eine Sammlung neuer Pianoforte⸗Sachen, wie die 
obige, aus voller Ueberzeugung empfehlen zu können. Gern 
bin ich bereit, dieſe Stücke auf geeignetem Wege rechtzeitig 
zu beſtellen, wenn dieſelben zu Weihnachtsgeſchenken gewünſcht 
würden. Hirſchberg, den 6. December 1859. ö 


Julius Tſchirch, Orgauiſt. 
Neueste Schnelträncherungs - Methode 


oder 

iu einmal 24 Stunden alle Wurſt und Fleiſch— 
waaren zu räuchern, welche die auf gewöhnlichem Wege 
oder mittelſt Holzeſſig geräucherten Fleiſchwaaren an einem 
ſaftigen und herzhaften Geſchmack weit übertreffen. 

Jeder kann ſich mit Vertrauen dieſes ſehr einfachen Mittels, 
welches für 2— 3 Sgr. herzuſtellen iſt, ſelbſt bedienen. 

Preis 15 Sgr. 
Vorräthig bei Eruſt Neſener in Hirſchberg. 


vorſtehenden heiligen Weihnachts⸗Feſte an alle freunde 
lichen Geber zu richten und dieſelben ergebenſt zu 
erſuchen, mich auch wiederum mis Liebes-Gaben zu 
bedenken, um den Armenhaus Vewohnern vom 
Greiſes- bis zum Jugend-Alter ein Freuden Feſt 
bereiten zu können. 

Eichler, Armenhaus Adminiftrator. 


8003. 2. h. Q. 1 3. XII. h. 5. I. u. R. Ill. 
h, 7. Br. M. f. a. G. 


2. Tr. a. d. K. 10. XII. 5. R. u. B. M Il. 
6070. Goldberg. 


8098. 


Liedertafel 


Montag, den 12. December Abends 7½ Uhr. 
Der Vorſtand. 


8068. Mittwoch den 14. December c., Abends 7 Uhr, Ge: 
werbe⸗ Vereins ⸗Stiftungsfeſt hierſelbſt. Wer noch 
eine Abonnementskarte zum Abendbrodt bei dem Feſte (Cou⸗ 
vert 7% Sgr.) wünſcht, wolle ſich an den Wirth in den 
3 Kronen wenden. 
Hirſchberg den 7. Dezember 1859. 
Der Gewerbe-Vereins⸗Vorſtand. 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 
I. Backwaaren⸗Taxe pro Deebr. 1859. 
Der Bäcker hier: 1 

a. Hausbackenbrot verkaufen für 1 Sgr. Brückner 
1 Pfd., Hellge 1 Pfd. 4 Lth., Wehrſig 1 Pfd. 6 Lth., 
Wandel 1 Pfd. 8 a für 2½ 5 Striberny 3 Pfd., 
für 3 ½ Sgr. Jänſch 4 Pfd. 15 Lih., für 4 Sgr. 
Scholz in der Obermühle 5 gi. 4 th. 

b. Brot I. Sorte: für 1 Sgr. Brückner 26 Eth., 
Wittwe Friebe 27 Lth., Striberny 28 Lth., Jänſch, 
Wandel und Wehrſig jun. 1 Pfd. Feige 1 Pfd. 1 Lth. 

c. Brot I. Sorte: für 1 Sgr. Richter 21 Lth., Stry⸗ 
berny 1 Pfd. 2 Lth., Wehrſig 1 Pfd. 3 Loth, Wandel 
1 Pfd. 4 Lth., Feige 1 Pfd. 6 Lth., Wittwe Friebe 
1 Pd. 7 Lth., für 24 Sgr. Jäͤnſch 3 Bid. 2 Ch, 
für 4 Sgr. Scholz in der Obermühle 4 Pfd. 13 Lth. 

d. Fleiſch. Te 1 1055 en je Fleiſch 

II. Fleiſch⸗Taxe der hieſigen Fleiſcher. 
a. Schwemneſleiſc das Pfd. 5 Sers Pf. 


b. Rindfleiſch dto 3 — ; 
c. Sc die. 2: 6: ſämmtlich. 
d. Kalbfleiſch dto. 2 — 

irſchberg, den 3. Dezember 1859. 00 
i e olizei⸗ Verwaltung. Weſthoff. 


D 
8102. Holz Verkauf. 
Nächſten Dienſtag den 13., Nachm. 2 Uhr, werden in der 
Allee auf dem Helicon zu 1 
6 Klaftern Scheite, 4½ Klaftern Stöcke und 
4 Schock Reißig von Aspen und Birken 
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft. 


irſchberg den 8. December 1859. 
0 Die Forſt⸗Deputation. Semper. 


7888. See t n a n 18 g N 
Der biefige Stadtkeller ſoll vom 3. April 1860, auf 6 hinter: 
einanderfolgende Jahre verpachtet werden. Hiezu haben wir 
einen Termin auf den 17. December d. J. des fiche 
11 Uhr in dem dem Paci des, Ratbhauſes piele t 
anberaumt, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken ein: 
geladen werden, daß die Pachibedingungen in unferer Re⸗ 
giſtratur während der Amisſtunden zur Einficht ausliegen. 

Lauban, den 24. November 1859. 
1 Der Magiſtrat. 


(N e b 
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ſt Beilage) 


8134. Diejenigen Bewohner des Burg, Schildauer⸗ und 
Kirchbezirks, welche am 1. Januar 1860 die ſie treffende Ein⸗ 
quartirung ausmiethen, wollen dies bis zum 15. Decbr. e. 
auf dem Rathhauſe in der Kanzelei anzeigen. 

Hirſchberg, den 8. December 1859. PR: 

ie Einquartierungs-Kommiſſion. 
8046. Bekanntmachung. 

In dem Concurſe über das Vermögen des Kaufmanns 
Rune Wilhelm Bücher von hier iſt der Vun von 
Münſtermann hierſelbſt zum definitiven Verwalter er⸗ 
nannt worden, was hierdurch bekannt gemacht wird. | 

BRIAN on 29, November 1859. h 

Königliches Kreis: Gericht J. Abtheilung. 


8076. ‘ Bekanntmachung. 

Der auf den 10, d. Mts. Vormittags 11 Uhr zur Sub⸗ 
haſtation der Freigärtnerſtelle des Johann ind Scholz, 
Nr. 18 zu Nieder⸗Stonsdorf, anſtehende Termin wird auf⸗ 
gehoben. Hirſchberg den 7. December 1859. 

Königl. Kreis-Gericht, 4. Abtheilung. 


Anction. 
Montag, den 12. Dezember d. J. 
werde ich von Vormittag 9 Uhr ab in dem Hauſe des ver⸗ 
ſtorbenen Getreidehändlers Ulbrich t hierſelbſt, Ring No. 7, 
deſſen Mobiliar⸗Nachlaß, beſtehend in Meubles, Kleidungs⸗ 
jtüden, verſchiedenen Wee worunter eine 
Mangel, auch circa 300 Stück Getreideſäcke, an den 
Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verſteigern. 

sc an den 28. November 1859. ) 
Tſchampel, als gerichtlicher Auctions:Commifjarius, 


Auction. 


Donnerſtag den 15. Decbr. c., von früh 9 Uhr an, ſoll im 
Auctionslokal neben den drei Bergen die am I. Dechr. ber 
gonnene Auction in einer großen Parthie Flauſche zu Herrn⸗ 
röcken, mittlere, feine und extra feine rein leinene Taſchen⸗ 
tücher ½ D., Züchenleinwand, Umſchlagetücher, Weſtenſtoffe, 
fertige Damenmäntel und viele andern Sachen jortgejeht 
werden. Hirſchberg d. 8. Debr. 1859. Cuers, Auct.⸗Com. 


7850. 


8117 


7894. Holz Verkauf. 

Mittwoch als den Iten d. M. früh 9 Uhr bin ich Wil⸗ 
lens einige Parzellen Nadelholz meiſt Bauholz und 38 Klftr. 
Stöcke meiſtbietend gegen gleich baare Desahliing zu verkaufen. 

Ö) 


Guſtav Wagner, Gutsbeſitzer. 
Quolsdorf, den 1. Dezember 1859. ft 


8092. Auetions⸗ Anzeige. 

Die dem Brauermeiſter Eruſt Dunkel gehörigen Na 

laßgegenſtände, als: Porzellan, Glaͤſer, Eiſen und kupfern 

Sachen, Meubles, Hausrath und Kleidungsſtücke, ſolle 

in der hieſigen Dominial⸗ Brauerei künftige Mittwoch, 

den 14 ten d. Mts., von früh 9 Uhr ab, gegen gleich baark 

hie meiſtbietend verkauft werden; wozu Kaufluſtig 

erdurch vorladet: 

Schosdorf, den 7. December 1859, 

Das Ortsgericht. 


„W an u 


4 
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Beilage zu Nr. 98 des Boten aus dem Rieſengebirge 1859. 


I Bekanntmachung. g 
Montag den 12. d. M., von früh 9 Uhr ab, ſollen die 
von dem Pachtmüllermſtr. Kammel zur freiwilligen Lici⸗ 
tation geſtellten Gegenſtände, als: 1 Pferd, 2 Nutzkühe, 
6 fette Schweine, 1 guter e und 1 Getreide⸗ 
wagen, 1 Schlitten und verſchiedene Meubles und Hausge⸗ 
räthe in der hieſigen unterſten Mühle gegen baare Zahlung 
gerichtlich verſteigert werden, wozu Käufer freunelichſt einge⸗ 
laden werden. Michelsdorf bei Liebau, den 1. Decbr. 1859. 
Die Ortsgerichte. 


8057. Die in voriger Nummer angezeigte Auktion am 
12. und 13. Dezember c. in dem Bauergute Nro. 57 in Neun⸗ 
dorf wird hiermit in Erinnerung gebracht. Wiedner. 


8091. Auktion. a 

Sonntag, den 18. Decbr. c., von Mittag 12 Uhr ab, 
ſolſen im Nieder⸗Kretſcham zu Würgsdorf mehrere Nachlaß⸗ 
ſachen meines Schwiegervaters, des hier verſtorbenen pen⸗ 
fonirten Königl. Förfter Semper, beſtehend in gutgehal⸗ 
tenen Möbels, Betten, Kleidungsſtücken, worunter Pelze, Uhren 
wobei eine gute goldne Taſchenuhr, ſchöne Oelgemälde, wor: 
unter ein ſehr großes, mehrere Fuchs⸗ und Mardereiſen 
und andere Sachen zum Gebrauch meiſtbietend gegen gleich 
"baare Zahlung verſteigert werden. 

Würgshalbendorf, den 8. December 1859. 

Der Förſter Willenberg. 
8071. Flächen Verpachtung. 

Am Freitag den 23. December c., Nachmittags von 2 Uhr 
an, ſollen im Gaſthofe zum goldenen Stern hierſelbſt, acht 
Stuck Rodeſelder und Forſtflaͤchen, welche ſich zum Ackerbau 
eignen und zum Königlichen Forſtrevier Arnsberg gehören, 
öffentlich meiſtbietend verpachtet werden; die Verpachtungs⸗ 
Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht. 
Schmiedeberg den 1. December 1859. 

Die Koͤnigl. Forſtrevier⸗Verwaltung. 
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8050. Verpachtung se Anzeige. 

Die Schmiede Nro. 84 zu Oder⸗Probſthain iſt Krank⸗ 
heit halber an einen kautionsfähigen, unverheiratheten Schmied 
bald zu verpachten. Näheres iſt beim Eigenthümer zu erfahren 

Gottfried Frommelt, Schmiedemeiſter. 

Fold. In der Glogauer Vorſtadt zu Liegnitz 
ſteht ein frequenter Gaſt hof für gebildete Stände 
vom 1. Januar 1860 ab anderweit an einen 
qualiſicirten und lantionsfähigen Pächter zu ver⸗ 


pachten. Auskunft ertheilt die Exped. d. Boten. 


8069, Lebewohl und Dank. 


Bei unſerm Umzuge von Armenruh nach Ober⸗Harpersdorf 
ſagen wir allen unſern Freunden und Gönnern ein herz⸗ 
liches Lebewohl. So auch gleichzeitig dem Gerichtsſcholz 
Herrn Borrmann zu Ober⸗Harpersdorf für die bereitwillige 
und liebevolle Aufnahme den herzlichſten Dank; mit dem 
Wunſche, daß der Himmel ſolch edles Wirken in ſeiner Ge⸗ 
meinde mit Segen frönen möge. 

Der Maurer Lie nig nebit Frau. 


Anzeigen vermiſchten Zubalts. 
„068. Reinigung der Bettfedern durch Dampf. 

Im Beſitze einer nach neueſter Conſtruction erbauten 
Federreinigungs⸗Dampfmaſchine, wodurch die Federn von 
jeder Unreinigkeit und jedem Krankheitsſtoſfe befreit und 
nicht ruinirt werden, auch vorzüglich vor Motten ꝛc. für 
immer geſchützt bleiben, empfiehlt ſich einem geehrten Pu⸗ 
blikum und bittet um geneigte Aufträge 

1 J. Lurtz in Markliſſa. 

Die Reinigung für 1 24. Federn koſtet nur 1 far, — pi, 

Aufenthalt noch unbeſtimmte Zeit. 


Berliniſche Feuer Versicherungs ⸗Anſtalt. 


Grundcapital: Zwei Millionen Tha 


er. 


Nachdem ich von der Berlinifhen Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt als Agent für die Stadt Schönau und Umgegend 
ernannt und von der Königlichen Hohen Regierung in Liegnitz als folder eg worden bin, erlaube ich mir dieſe jeit 
40 Jahren beſtehende älteſte Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt in Deutſchland beſtens zu empfehlen und mich zur Vermittelung 
von Verſicherungen gegen Feuersgefahr jeder Art bereit zu erklären. Antrags- Formulare und Bedingungen können un: 


entgeltlich in Empfang genommen werden. 
| b Er un November 1859. 


— 


2 erhalten auf Nachnahme von I rtl. 
andwirthe Poſtvorſchuß von unterzeichn. Adreſſe 


ein untrügliches Geheimmitlel gegen das erfolgloſe Buttern, 


m Winter. Es wird dadurch auch von alt melkenden 
| Aühen fofort viel und wohlihmedende Butter gleich wie im 
uni gewonnen. 8060. 
Adreſſe: C. B. poste restante franco Neumarkt. 


87, Laut ſchiedsamtlichen Vergleichs vom 2. d. Mis. er- 
llären die Stellbeſizer Gottlieb Berger und Gottlieb Tien 
don hier, daß es ihnen Leid ſei, den Stellbeſitzer Ernſt 
ummer von hier durch eine öffentlich ausgeſprochene 
chrenrührige Beſchuldigung beleidigt zu haben. Nehmen ihre 
Ausſage zurüd und halten den Kummer für unbeſcholten. 
Ober⸗Leiſersdorf den 2. December 1859. 


W. Nenner, Zimmermeiſter. 
Agent der Berliniſchen Feuer⸗Verſicherungs-Anſtalt. 


Verkaufs Anzeigen. 
8064. Der Garten No. 10 nebſt Wieſen, Gebäude in gu⸗ 
tem Bauzuſtande, iſt zu verkaufen. Ernſtliche Käufer können 
ſich ſofort bei dem unterzeichneten Vormunde melden und 
das Grundſtück in Augenſchein nehmen. 
Seifershau den 6. Dezember 1859. . 
Gärtner Ehrenfried Scholz. 


oel. Gaſthof Verkauf. 
In einer Kreisſtadt Schleſiens iſt ein gut gelegener Gaſt⸗ 

hof mit allem dazu gehörigen Inventarium wegen Familien⸗ 

Verhältniſſen unter ſoliden Bedingungen zu verlaufen, 
Nähere Auskunft darüber ertheilt die Exp. dieſes Blattes. 


di 


986. Verkaufs ⸗ Anzeige. . 
Der Herr Fürſt von Pleß beabſichtiget von dem zum Fi⸗ 
deicommiß Fürſtenſtein gehörigen Hofegarten Nro. 11 Mu Zirlau, 
Kreis Schweidnitz, das Wohnhaus nebft daran liegendem 
Garten zu verkaufen. Die Kaufbedingungen ſind zu jeder 
Zeit in der Kanzelei des Zirlauer Wirthſchaftsamtes einzu⸗ 
ſehen. Zur Annahme von Geboten wird auf den ; 

11. Januar 1860, Mittags 1 Uhr, ein Termin 
in der Zirlauer Wirthſchafts⸗Canzelei anberaumt, zu welchem 
Kaufluſtige eingeladen werden. 

Zirlau, den 2. Dezember 1859. ; 

Der gutsherrlihe Bevollmächtigte 

C. Münſter. 

8114. Ein maſſives gut gebautes Haus, in hieſiger Vor⸗ 
ſtadt, auf einer lebhaften Straße, enthaltend 3 Stuben und 
2 Kammern nebſt maſſivem Stall, iſt bald zu verkaufen. 
Wo? ſagt der Agent P. Wagner. 
7685. Verkaufs ⸗ Anzeige. 
Die Erben des verſtorbenen Fürſten von Pleß beabſich⸗ 
tigen das zu Werners dorf, Kreis Bolkenhain, an der Straße 
gelegene große Gaſthaus zu verkaufen. Die Kaufbedin⸗ 
gungen ſind vom 1. December d. J. ab in der Werners⸗ 
dorfer Wirthſchafts⸗Canzlei einzuſehen. 

Zur Annahme von Geboten wird auf den 15. December d. J. 
Mittags 1 Uhr ein Termin in der gedachten Wirthſchafts⸗ 
Canzlei anberaumt, zu welchem Kaufluſtige eingeladen werden. 

Stephanshayn den 20. November 1859. 2 

Für die Fürſtlich Pleßſſche Vormundſchaft 
Th. v. Lieres. 


8088. Freiwilliger Verkauf. 

Die den Carl Gottlieb Herzog ſchen Erben gehörige 
Forſtparzelle No. 319 zu Siebenhuben, abgeſchätzt auf 1294 Thl. 
2 Sgr. 10 Pf., ſoll den 28. Dzbr. früh 10 Uhr, an Ort 
und Stelle freiwillig ſubhaſtirt werden. 

Den Buſch weiſt Herr Gerichtskretſchmer Eckert in Sie 
benhuben nach. 

8090. Verkaufs ⸗ Anzeige 

Eine Brettſchneide Mühle mit Wohnhaus, incl. 
Stallung, maſſiver Scheuer, circa 4 Dior Acker, Wieſe 
und Garten, auch Auengerechtigkeit, iſt ſofort im Ganzen 
wie auch theilweiſe unter ſehr annehmbaren Bedingungen 
billig zu verkaufen. Das Brettſchneidewerk iſt noch neu und 
iſt im Durchmeſſer das Waſſerrad 17 Fuß 6 Zoll, ein großes 
Kammrad 10 Fuß, ein kleines Kammrad 5 Fuß, der große 
Drehling 2 Fuß, ein kleiner Drehling 1 Fuß, das Schwung⸗ 
rad 5 Fuß, der Wagen 20 Fuß lang, die Waſſerwelle incl. 
Zapfen 14 Fuß lang; auch iſt ebenfalls eine ſehr wenig ge: 
drauchte Schrotmühle dabei, worauf das feinſte Mehl 
bereitet werden kann. Das Nähere iſt zu erfahren bei 
Wießner in Jauer, kleine fünfzig Huben Nr. 106. 

96. Haus Verkauf. 

Das dem Rottnauer'ſchen Erben gehörige unter ſub Nr. 
77 zu Ober⸗Lomnitz belegene Haus mit Gärtel, wird Sonn: 
abend den 17. Dezember 1859, Nachmittags 2 Uhr, in dem 
Gerichts⸗Kretſcham zu Lomnitz durch das Ortsgericht meift: 
dietend verkauft werden. Lomnitz, den 8. Dezember 1859. 

Die Orts⸗Gerichte. 
8113. Eine Freigärtnerſtelle, gut gebaut, mit 11 Schffl. 
SM. Acker, Wieſewachs für 2 Kühe, iſt mit todtem und le⸗ 
benden Inventarium bald zu verkaufen. Wo? ſagt 
der Agent P. Wagner. 
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Zu Weihnachtsgeſchenken für Herren 


empfehlen wir, als etwas Vorzügliches, die beliebten 


Antonio Munoz⸗Cigarren n 
in abgelagerter Waare. = 
Gebrüder Caſſel. 


See 
Lilioneſe 


7800. 
it von dem Koͤnigl. Preuß. Miniſterium für Medizinalange⸗ 
legenheiten geprüft und beſitzt die Eigenſchaft, der Haut ihre 
jugendliche Friſche wiederzugeben und alle Hautunreinigkeiten 
zu entfernen. Es wird far die Wirkung, welche binnen 14 
Tagen erfolgt, garantirt, und zahlen wir bei Nichterfolg den 
Betrag retour. 

Preis pro ganze Flaſche 1 Thlr., halbe Flaſche ohne Gar 
rantie 20 Sa 

nn Rothe u. Co. in Berlin, Kommandantenſtr. 31. 

Die Niederlage befindet ſich bei Herrn Friedrich Schlie: 
beuer in Hir ſchberg. 9 aa 
P TIEREN TE ENTE REIT TER ROTTTERNTTETEEEEEEETE 


Champagner, eigenes Fabrikat, aus reinem 
Traubenwein in verſchiedenen Sorten, 
Spaniſche , Franzoͤſiſche- Rhein- und Gruͤn⸗ 

„ berger⸗ Weine, 

eee zur Kur ohne 

Sprit, 
Aepfelwein, ſüß und herb, . 
Rother ſüßer Aepfelwein zu Biſchoff 
Fund Bowlen, 

Biſchoffeſſenz, 

Nums, Arac, Cognac, 

Himbeer: und Kirſch⸗Sirop und Kirſchſaft, 

Geſchälte und ungeſchälte gebackene Aepfel, 

Nofhaargras zum Polſtern in Stelle der 

Roßhaare und des Seegraſes empfiehlt 
Carl Samuel Haeusler in Hirſchberg. 

22 wXÄ 7 e 
7910. Gute abgelagerte Cigarren zu den Preiſen von 10 j0%- 
bis 4 rtl. das Hundert — beſten Rollen⸗Varinas — Varinas“ 
Blätter — Rollen⸗Portorico — Portorico⸗Blätter — Tonnen“ 
Cnaſter und verſchledene Sorten Schnupftabake aus den ke⸗ 
nommirteſten Fabriken empfiehlt C. Weinmann. 
8111. Wegen Mangel an Raum ſind zu verkaufen; ei 
moderner großer Spiegel mit Unterſatz, ein Eck⸗Glas 
ſchrank, mehrere Tiſche; jo wie auch eine Feldmeßlkette m 
Stäben; eine Partie Bücher, namentlich lateiniſche und fra 
zoͤſiſche Grammatiken, Lexicas und geſchichtliche Werke ze. 

Hellergaſſe Hyp.⸗Nro. 917 im erſten Stock. 


8125. Einem hochgeehrten Publiküm empfiehlt zur geneigte 
Abnahme: alle Arten Gegräupe, Butter, das beliebt 
Wieſenmühlbrod, Semmel und andere Backwag 
ren, ſowie guten Oblauer Roll: und Kraustabalı 
Cigarren, Lichte und Seife 

die Wittfrau Jäckel zu Landeshut, 
wohnhaft beim Gerbermſtr. Hrn. Rummler am Niederthol, 


== 1543 5 
8188. Offenbacher Lederwaaren, als: Damentaſchen, Notizbücher, Geldtäſchchen, 


Brieftaſchen Cigarrenetuis, ſowie Mappen und Albums mit und ohne Verſchluß empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


Hirſchberg. H. Bruck. 


7937. Oefterer Nachfragen wegen finde ich mich veranlaßt, ein Lager von 
Lähner Anker: und Eylinder⸗Uhren 

zu halten. Indem ich dieß dem verehrten Publikum ergebenſt anzeige, erlaube ich mir dieſes vaterländiſche 
Fabrikat — vorzüglich aber die Ankeruhren, welche vermöge ihrer guten Conſtruction den beſten Schweizer 
lhren nicht nur gleich kommen, ſondern fie ſogar übertreffen — zu geneigter Beachtung beſtens zu 
empfehlen, und dabei gleichzeitig zu bemerken, daß ich auch Aufträge auf beſondere, augenblicklich bei 
mir nicht vorräthige Sorten von Uhren annehme und ſofort nach Wunſch ausführen zu laſſen im Stande 
bin, indem ich durch die eingeleitete Geſchafts⸗Verbindung mit den Herren A. Eppner & Comp. in 
Lähn in täglichem Verkehr ſtehe. 1 

Hirſchberg im Dezember 1859. Julius Beyer, Uhrmacher. 

In Bezug auf vorſtehende Anzeige erſuchen wir das geehrte Publikum, ſich beim Uhren Einkauf 
au den Uhrmacher Herrn Julius Beyer in Hirſchberg zu wenden, da derſelbe zu gleichen Preiſen wie 
wir verkaufen wird. Lähn im Dezember 1839. A. Eppner & Comp. 


8004. Weihnachts: Anzeige, 

Dem geehrten Publikum in und um Hirſchberg die ergebene Anzeige, daß ich zum bevorſtehen⸗ 
den Weihnachtsfeſte wieder mit einem reichhaltigen Lager Atze und ordinairer Pfefferkuchen 
waaren in bekannter Güte und außerdem mit einer Auswahl Wachs waaren feinſten Deſſeins 
und Conſituren aſſortirt bin und erſuche ganz ergebenſt um gütige Beachtung. 

Hirſchberg im Decbr. 1859. Robert Feige, Langſtraße neben der Apotheke. 


— — 
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8062. Mein reichhaltiges, wohlgepflegtes 


Cigarren⸗, Rauch und Schnupftaback⸗Lager 
halte ich zu geneigtem, zahlreichen Zuſpruch hiermit beſtens empfohlen 


FE G. N. Seidelmann in Goldberg. 


. Muffs, Manſchetten, Palatinen, Cachenez und Bon: 
Fraiſen empfiehlt A. Scholtz. 


Faden acon: und Band: Nudeln 8110. A. * 
| A Figuren und Früchte 
| zur K „ von Chokolade, Marzipan und Tragant u. 4 w. empfiehlt 
iener Grie F. Heinrich. 
e N Hirſchberg, dunkle Burgſtraße No. 166. 
Moſtr in 7 5 
Brabanter Sardellen u. franz. Capern, Wenekenhchchchchchchchchlſchchlſcgchcccchchcchchg 
Punſch⸗, Biſchof⸗ und Maitrank⸗Eſſenz, 3 e ” ve PIERDDRER: er. 
feinſten Jamaika Num, h 8118. Zu Feſtgeſchenken find worrätbig: Fußtep⸗ gz 
feinſten Arac 5 piche von Reh⸗ und echten Angorafellen, Fußta⸗ % 
2 * ſchen, Muffs, Palatin's, Pelzkragen und 


” 


geräucherten Aal, Manſchetten, Victorin's, Pelz⸗Cachenez & 


empfing und offerirt billigſt 88 g etor; 
i 1 von 12½ ſgr. an, Pelzjäckchen, mit Tuch und © 

{ A. Ziekro in Greiffenberg. andern Stofen, ie in dee Fach einſchla⸗ 85 
19 Fein weißen Arac de Goa = 855 genden Artikel zu den billigſten Preiſen. 5 
in ganzen und halben Jeden, ſowie ausgeeinzelt, empfiehlt 8 Hirſchberg. J. M. Wiener. 85 
teifenberg. [8133 C. S. Caspar. Ses cb l g lh b bbc Gb db S b lG 


* 


r Der große Ausverkauf 
von Schnittwaaren wird bis Weihnachten fortgeſetzt. Ebenſo 
verkaufe ich große wattirte Damenmäntel zu 3’, Thlr., ſowie 


Angora und Düffeljacken zu auffallend billigen Preiſen. 
Kinderjäckehen in großer Auswahl. 
Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


Failzſchuhe in allen Sorten zu den billigſten Preiſen bei | 
Dirſchberg. 2 3 H. Bruck. | 


4 5 22 7 

J. Beyer, Uhrmacher in Hirſchberg, äußere Schildauer Straße, 
empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken goldene und ſilberne Cylinder- und Ankeruhren aus der 
Fabrik der Herren A. Eppuer & Comp. in Lähn, jo wie Spindeluhren in Silber und 
Peruſilber, franzöſiſche Pendule in den neueſten Muſtern in Bronce und Porzellan, Rahm⸗, 
Stutz⸗, Nacht- u. Nippuhren, Muſikdoſen, Thermometer, jo wie alle Gattungen von Wanduhren. 
8066. Sämmtliche Uhren werden unter Garantie zu den billigſten Preiſen verkauft. 


Feinste chinesische und russische Thee's 
in , % und % . Packung ſowie 
Jamaica- Rum und Arac de Goa 


in Originalflaſchen, unter Garantie der Echtheit, empfiehlt die Wein handlung der 


FEN De 8 
2052 . Gebrüder Cassel. 
8095. Für die bevorſtehende Weihnachtszeit empfiehlt fein ausgewähltes Lager ſchöner billiger Leder-, Papp⸗ und Ga⸗ 


lanteriearbeiten, fo wie fein Lager von Albums, Poeſie- und Schreibebüchern, Stahlfedern, Feder⸗ und Taſchenmeſſern, 
Bleifedern, Zeichen ⸗„ Noten- und anderen Papieren, Kindertheatern, Atrappen, ſehr ſchöner Papeterien, bunten und ges 
preßten Briefbogen; eine große Auswahl jhöner Gratulationskarten, Nippſachen u. f. w. 

R. Seifert, Buchbinder und Galanteriearbeiter, Schulgaſſe Nr. 109. 


lot. Zum bevorſtehenden Feſte empfehle ich mein vollſtändiges Waareulager von allen Sorten 
in mein Fach einſchlagenden Artifeln: beſtehend in Bürſten, gearbeitet in Elfenbein, Büffel⸗ 
horn, Vernſtein u. Holz, mehr denn 50 Sorten Kleider-, Tafel⸗, Möbel, Villard⸗, Hand⸗, 
Nagel-, Sammt- und Haarbürſten, ſowie Büffelhorn- und Elfenbein: Kämme. | 

Auch mache ich ein verehrtes Publikum darauf aufmerkſam, daß amerikaniſche Wurzel: 
Bürften in verſchiedenen Sorten nur ächt allein bei mir zu haben find, 


— Dirſchberg. — brenn 7 
Muffs, Pelzkragen und Manchetten empfiehlt 
Hirſchberg. H. Bruck. 


» 


7874. h Sers 5 
Es ſind eichne Bohlen in verſchiedener Länge, Breite 
und Stärke, wie auch zwei Stück eichne Stämme, zu 
Mühlwellen, zu jeder Zeit zu verkaufen. 
Wederau, Kreis Bolkenhain, den 26. Novbr. 1859. 
Ritter, Mühlenbeſitzer. 


8122. Corſetts für Damen in größter Auswahl find mir 
aus einer der renommirteſten Fabriken zu ſolidem Preis zum 
Verkauf übergeben worden. Gleichzeitig empfehle ich mein 
Lager von Damentaſchen, Näh: Etuis und andern 
guten Lederwaaren. Bucksking⸗ und ſeidene Hand⸗ 
ſchuhe, wollne Unterbofen und Jacken zu billigen und 
feſten Preiſen L. Gutmann, Handſchuhmacher 
und chirurg. Baudagiſt. 


8132. Feine Whiſt⸗, 
2 Lhombre 2 
Piqnet⸗ und 
. ord. dentſche Spielkarten 


offerirt A. Zlekro in Sreiffenbern. 

Peßchchchchchchccchchchſchchſchche RE 
8 E 16 9 
& POMADE NUTRITIVE = 
4. aus der 45 
S Parfümerie-Fabrik von I. Jumbelt & 


in . 


* 
E Preis pr. Flacon iS X Preis pr. Flacon 52 
„ 10 Sgr. DRESDEN. 10 Sgr. & 


25 
1 
25 
2. 
x 


. 


Diese neu erfundene Pomade, welche sich durch , 
ch ihre vorzüglichen Eigenschaften bereits einer recht 5; 
5 weiten Verbreitung erfreut, kann mit Recht als & 
das anerkannt beste und wirksamste Mittel em- gs 
eb pfohlen werden, um das Wachsthum der Haare 
& zu befördern, das Ausfallen und Ergrauen der- %* 
selben zu verhindern, und ihnen eine seidenartige EN 
5, Weichheit und unübertrefflichen Glanz zu ver- 4 
ss, leihen. Vermöge ihrer Consistenz ist sie besser gz 
als jedes andere derartige Präparat geeignet, sich x 
3; den Haarwurzeln mittheilen zu können, und kann ; 
eb ihres angenehmen und lieblichen Wohlgeruches $; 
322 als eines der vorzüglichsten Toilettenmittel & 
elten. 55 
Den alleinigen Verkauf zu Fabrikpreisen hat nur 2. 
® 8065, Frdr. Hartwig, Hof- Friseur. 
5 Hirschberg, innere Schildauer- Strasse Nro. 83. m 


GRPEEEPESLEOPILELBIHRHEREE 


8054. Zum Verkauf ſtehen: 

1. Zwei fehlerfreie, geſunde Pferde, 6 Jahre alt, Rap⸗ 
pen, Wallache, 5, 2“ groß, zum Keiten und Fahren 
gleich brauchbar; 

. ein leichter Fenſterwagen; 

ein Schlitten; 8 

ein vollſtändiges Sattel: und Reitzeug; 

zwei Geſchirre mit Neuſilber beſchlagen und zwei 

Schellengeläute; 2 

6, zwei Pferdedecken und verſchiedene Stallutenſilien. 

„Zu erfragen auf der Langſtraße, Haus No. 15, eine 
Treppe boch. 


1 
* 
* 


x 


s 


8 


Zu Weihnachts⸗Einkäufen 


habe ich einen ſehr großen Theil 
meines Waaren⸗ und Mäntel: | 
Lagers zum Ausverkauf im; 
Preiſe bedeutend zurückgeſetzt, und 
wird der Ausverkauf bis Weih⸗ 
nachten fortgeſetzt. | 

Als ſehr preiswürdig empfehle 
ich beiſpielsweiſe: : 


Poil de chevres, die Elle a 31, for. u. 4 far. ’ 


Lama's, die Elle à 3 fgr. 31, for. u. 4 far. 
5 


Mixlüstres, die Elle a 5 fü 

Vunt bedruckte Twills, die Elle a 7’), ſgr. 
Mousseline de laines, die Elle a 4½ fur. 
Halbſeidene Stoffe, die Elle a 10 jgr. 
Glatte Twills, die Elle a 5 ½ ſgr. 

% breite Kattune, die Elle a 3½ ſgr. 
„breite Neſſel, die Elle A 2½ far. 

1 Umſchlagetuch 1 rtl. 5 ſgr. 

1 Doppel-Shawl a 2½ tl. u. 3 rtl. 


1 wollenes Halstuch 6 far. 


1 ſeidenes Cravatten⸗Tuch 4 far. 
Kattun⸗Tücher zu 3 ſgr. u. 5 . 

1 ne Kanten» Schürze 6 far. 
vollkommener Tuchmantel 7 rtl. 
dauerhafte, gute Düffel⸗Jacke 3 rtl. 
Kinderjäckchen 12), rtl. 

geſtickte Sammt⸗Weſte I rtl. 

jein wollne Weſte 25 ſgr. 

wollnes Herren-Tuch 10 far. 
wollner Shlips 10 far. 

ſeidener Shlips 15 ſgr. 

1 ſchwarzes Taffet⸗ Tuch 20 ſgr. 

1 ſeidene Cravatte 9 ſgr. 

1 halbſeidenes Tuch 6 ſgr. b 
Züchen⸗Leinewand, die Elle a 2°, ſgr. u. 3 far. & 
Inlet⸗Leinewand, die Elle a 2, fat. x 
Etwas ganz Neues von Damen⸗Shawlchen a 12", 1. & 


Hirſchberg. S. Münzer. 
8074 Butterlanbe Nr. 36. 


— . — — 


Cigarren 


a Hundert von 10 ſgr. an, 


Nollen⸗Taback 


Berliner a Pfd. 2½ far. a Ctr. 6 % rtl. 
Bermudes à Pfd. 3 ſgr. a Ctr. 7% rtl. 
Portorico a Pfd. 4 far. a Ctr. 11 ½ rtl. 


Tonnen Taback 
Nr. 1 à Pfd. 3 far. à Ctr. 7% rtl. 8 
: 2a Pfd. 2 ½ ſgr. à Ctr. 6% rtl. empfiehlt 
die Handlung Inlins Peter in Petersdorf. 


A. W. Neumann in Friedeberg a. Q. 
empfiehlt beſte franz. Gummi ⸗Schuhe, Gold: Und Silber: 

baum, Zucker- und Tragant⸗Figuren in Auswahl zum 
Verzieren der Chriſtbäume; ferner die in Triebkraft noch un⸗ 
erreichte „Dürſthoff'ſche Preßhefe“, auch erwarte ich 
täglich beſte ungar. Wallnüſſe. 


8061. Zu bevorſtehendem Weihnachtsfeſte empfehle ich 


Probſthayner Preßhefe, 


bewährt als das voxzüglichſte und zuverläßigſte derartige 
Fabrikat, ſowie reinſchmeckenden Caffee, Zucker, ſchöne 
neue Roſinen, friſche Gewürze aller Art, Apfelſinen, 
Citronen, Citronat, feinſten Gumpowder⸗ und Pecco⸗ 
Thee, feinen Rum und Arac, Tiſch⸗ und Bowlen: 
Weine zu geneigter Abnahme, unter Zuſicherung billigſter 


Preisſtellung. G. N. Seidelmann 


in Goldberg. 


8120. Puppen, Puppenbälge und Köpfe in großer 
Auswahl, ſchön und ſehr billig, bei L. Gutmann. 


8077. Sugiertel fteben zum Verkauf beim 
Tiſchlermeiſter Heyn in Warmbrunn. 


Kartoffel⸗Spiritus 
verkauft in jeder Quantität zu zeitgemäßen Preiſen 


Hirſchberg. Jacob Kassel. 


Guſtav Müller in Liegnitz, Mittelſtraße 53, empfiehlt 
Pianoforte⸗, Streich- und Meſſing Inſtrumente 
‚aller Art, Gnitarren in großer Auswahl, Taſchen⸗Noten⸗ 
pulte, Coloph., Saiten, desgl. Schiller⸗Looſe 
au Thlr. als empfehlenswerthes Weihnachtsgeſchenk, da 
jedes Loos gewinnt. 8080. 


8085. Kinder⸗Spielwaaren von Zinn für Knaben und 
Mädchen, alle Gattungen Militärs und Kanonen, ſo wie 
alle andern Zinngießerwaaren ſind ſtets zu haben; desgl. 


8063. 


Bettwärmer, gute Metall⸗Eßlöffel und Suppenkellen. um 


gütige Abnahme bittet Witte Zinngießer Bretſch neider. 
Schildauerſtraße. 

7059. Giesmannsdorfer Preſzhefe ſtets friſch offerirt, 

und gute, wenig geſalzene Butter in Kübeln und Pfun⸗ 

den kauft Aug. Voelkel in Ober⸗Schmiedeberg. 


8081. 30 Schock Sommer: und Waizenſtroh liegen 
verkäuflich beim Fleiſchermeiſter Käſebitter zu Striegau. 


1546 


6219. Dr. v. Graefe's 
nervenſtärkende, den Haarwuchs befördernde 


Eis ⸗ Pom ade 


verleiht dem Haare eine ſeidenartige Weichheit und Leichtig⸗ 
keit, ſo wie einen unübertrefflichen Glanz, wirkt ſtärkend auf 
die Kopfnerven und behindert durch Wiederbelebung der 
kranken Haarwurzeln das Ergrauen und Ausfallen des Haars, 
befördert und vermehrt, auf langjährige Erfahrung begrün- 
det, zuverläſſig überall das Wachsthum des 
Haars, wo ein gänzliches Abſterben der Haarwurzeln noch 
nicht erfolgt iſt, und dient ihres angenehmen und lieblichen 
Wohlgeruchs wegen als vorzügliches Toilettenmittel. Bei 
Anwendung nach der Gebrauchs ⸗Anweiſung, die mit meinem 
Facſimile verſehen, Heel, für die Wirkſamkeit! 


duard 9 ickel ‚ Berlin, Breiteſtr. 18. 


depot in Hirſchberg bei Friedrich Schliebener 


8121. Gummiſchuhe beſte Qualität, welche nur vor⸗ 
handen und billig iſt, und Gummiharz zum Beſohlen 
jeder Art Schuhe und Stiefeln empfiehlt L. Gutmann. 


8034. Eine hochtragende Kalbe und ein guter Ketten: 
hund find in Nr. 987 hier verkäuflich. 


7947. Ein Paar Schlittenkuffen, ganz neu, als Uns 
terſatz für einen Kutſchkaſten, ſind zu verkaufen in Hirſchberg. 
Bei wem? ſagt die Expedition des Boten. 


Zu nützlichen Weihnachts⸗Geſchenken ſich eignend, 
empfehle ich mein reichhaltiges Lager der beſten Schreib', 
Zeichnen: und Poſtpapiere — linürter und nicht liniirter 
Schreibhefte — Zeichnenheſte — Zeichnen⸗Vorlagen — Schreib⸗ 
und Zeichnen-Mappen — Notizbücher - - Brieftaſchen — Fe⸗ 
derkäſtchen — Kantel und Lineale — Papeterien — Bleiſtifte, 
loſe und in Etui's — ſchwarze Kreide — Rothe und Blau⸗ 
ſtifte — Reißzeuge und Reißfedern — Zirkel und Heftzwecken 
— Federmeſſer — Roſtrale — Tuſchkäſten — Tuſchnaͤpfchen 
und loſe Tuſchen Pinſel und Pinſelſtiele — Zeichnen⸗ und 
Radir⸗Gummi — Estompen — bunte Papiere — ſchwarze 
und bunte Bilderbogen — Bilderfibeln — rothe, ſchwarze, 
blaue und Tuſch⸗Dinten — Sad — Couverts — bunte 
und gepreßte Briefbogen — Albums und Stammbücher — 
fertige Conto-Bücher — Stahlfedern — Federhalter und Fe⸗ 
derpoſen — Viſiten-Karten — Gold- und Silber-Papier — 
Gold: und Silberſchaum — Porte- Monnaies — Cigarren⸗ 
Taſchen — Modellir-Cartons — bunte und gew. Oblatten 
u. dgl. m. Ferner empfehle ich meine Stempel⸗Preſſe zur 
Prägung von Namen. C. Weinmann. 


Auf dem Heydtſchacht bei Hermsdorf, in der Nähe des 
Wrangelſchacht (bei Waldenburg), werden von jetzt ab Stüch⸗ 
kohlen von beſter Beſchaffenheit verkauft. 


8093. Anzeige 
Zur bevorſtehenden Winter⸗Saiſon empfehle ich eine große 
Auswahl von Schellengeläuten und Glockenſpielen 
in ſchönſtem Klange, ſowie harmoniſch re 
Löwenberg. Herrmann Krabel, Riemermfir. 


EIN 


— . ' —' v — 
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N Befähigung zum Unterricht im 


Zu Weihnachtsgeſchenken 
empfehle den geehrten Bewohnern von Peters⸗ 
dorf und Umgegend mein großes Lager 
von Winterſachen, insbeſondere ſchöne, große 
Umſchlagetücher, Doppel ⸗Shawls, 
Handſchuhe, wollene Mützen, Fan⸗ 
chons, Hauben, Herren: und Damen: 
Shawls, Strümpfe, Filzſchuhe, Düf⸗ 
feljacken, Unterbeinkleider und Unter⸗ 
jacken, Kleider: und Weſtenſtoffe u. |. w. 
u. ſ. w., und bemerke, daß ich bis Weihnachten 
ausnahmsweiſe billige Preiſe ſtelle. 
Julius Peter in Petersdorf. 


8009. Verſchiedene Galanterie-Arbeiten, Stamm: 

bücher, Kinderſpiele und dergl. empfiehlt zu billigſten 

Preiſen Buchbinder Lamprecht 
reben dem goldenen Schwerdt. 


8086. Das weltberühmte, wirllich ächte 


Dr. White's Augenwaſſer, 


bewährt durch feine ſich ere Hülfe für Augenkranke, 

üt ſtets a Flacon 10 ſgr. bei dem alleinigen Verfertiger Tr. 

Ehrhardt in Altenfelde in Thüringen zu haben. 
Aufträge übernimmt ohne Portoerhöhungg. 5 
J. Matſchalke in Goldberg. Friedrichsſtraße. 


Kauf ⸗Geſuche. 

80%. Wildfelle jeder Art, als: Marder, Fuchs, 
Iltis- und Hafenfelle, en den ganzen Winter bin: 
du um höchſten Preiſe gekauft bei 
* Gebel Hirſchberg, bei der ev. Stadtſchule. 


7982. Einen gebrauchten, geräumigen Koffer zum Reiſen 
kauft bald 6. Hulitſchke, Kürſchnermſtr. in Bolkenhain. 


7875. Weiße und bunte Garnabfälle, ſowie alte 
Watte und Hadern werden in großen und kleinen Quan⸗ 
titäten gekauft von R. Stohrer in Waldenburg. 


Zu vermiete u. 


8123. Eine meublirte Stube, hinten heraus, aber Son: 
nenſeite, iſt bald zu vermiethen bei L. Gutmann. 


9105. Im Demuth ſchen Hauſe auf der Langgaſſe iſt 
dne ftennbliche Stube, vorn heraus, mit Alkove und Küche, 
zu vermiethen und bald zu beziehen. Näheres daſelbſt. 


Perſonen finden Unterkommen. 
8073. Der Rector Roſe c zu Sagan ſucht für die Familie 
eines Oberförfters in Oberſchleſien einen Hauslehrer, 
welcher entweder in einem Seminar geweſen iſt oder ſich 
Auf die Präparanden⸗ oder Candidatenprüfung vorbereitet. 
ee wird gewünſcht. 
Bei freier Station werden 6 Thlr. monatlicher Gehalt, Weih⸗ 
dachten 10 Thaler, Reifeloften 5 Thaler offerirt. Antritt am 
Jan. 1800. Näheres bei Obigem. 


8100. Ein Reiſender und ein Commis wird geſucht. 
Näheres ſagt der Commiſſionair G. Meyer. 


8027. Ein mit guten Atteſten ausgeſtatteter unverheiratheter 
Pferde Knecht, womöglich Militär, findet Neujahr 1860 
auf dem Dominium Cammerswaldau einen Dienſt. 
Perſonen ſuchen Unterkommen. 

8007. Ein Mann in mittlern Jahren, Wittwer, ſucht unter 
beſcheidenen Anſprüchen eine feinen Kenntnifjen entiprechende 
baldige Anſtellung als Buchhalter, Rechnungsführer, Se⸗ 
eretair, Gerichtsſchreiber, Fabrikauſſeher :c. 

Die beiten Zeugniſſe hochgeſtellter Herren und Fabrikbeſitzer 
ſtehen denſelben zur Seite. 

Nähere Auskunft giebt der Oberamtmann Minor in 
Hirſchberg. 


8119. Ein junger Mann, der im Schreibfach bewandert iſt, 
und über ſeine Führung die beſten Zeugniſſe beſitzt, ſucht 
unter beſcheidenen Anſprüchen bald in einem Fabrikgeſchäfte 
ein Engagement als Schreiber oder Aufſeher. Wo? ſagt 
die Exped des Boten. 


8089. Ein Bäder, ein reeller und mit guten Atteſten 
verſehener Mann, ſucht als Werkführer ein Unterkommen. 
Nachweis giebt die Expedition des Boten. 


8055. Eine geſunde A mme weiſet nach die 
Hebamme Reichenbacher in Friedeberg a. O. 


f Lehrlings- Geſuch. 
7890. Ein Knabe, welcher Luft hat das Specerei-Ge⸗ 
ſchäft zu erlernen und die nöthigen Schultenntniſſe beſitzt, 
findet Neujahr ein Unterkommen. 

Wo? jagt die Expedition dieſes Blattes. 


8094. Lehrlings⸗Geſuch. i 

„Ein Knabe von rechtlichen Eltern, welcher Luſt hat die 
Schloſſer⸗Profeſſion zu erlernen, findet ein baldiges 
Unterkommen beim Schloſſermſtr. Wisduba in Löwenberg. 


Gefunden. 


Ein Handſchuh mit etwas Geld iſt auf der Röhrbütte auf der 
Schildauerſtr. gef. worden. Verl. melde ſich i. d. Bergſchmiede. 


8058. Den 26. November hat ſich ein ſchwarzer Pudel, 

Hündin, zu mir gefunden; der Eigenthümer kann ſolchen 

gegen Erſtattung der Koften wieder erhalten in Nr. 50 zu 
chmiedeberg. 


Verloren. 


8108. In voriger Woche iſt ein Muff verloren worden. 
Der ehrliche ene wird freundlichſt erſucht, denſelben gegen 
eine angemeſſene Belohnung in der Exped. d. B. abzugeben. 


8135. Der Berliner Bankſchein Nr. 153,301 (zu 
50 rtl.) iſt abhanden gekommen, und wird Jedermann erſucht, 
denſelben bei etwaigem Vorkommen anzuhalten und in der 
Exped. des Boten gegen angemeſſene Belohnung anzumelden. 
8078. Ein junger undreſſirter Jagdhund weiß und braun 
geſprenkelt mit braunen Ohren und einem handgroßen brau⸗ 
nen Fleck auf dem Rücken, mit einem meſſingnen Halsband, 
iſt Freitag den 2. December entlaufen. Wer denſelben an 
den Maler Aßmann in Schweidnitz zurückbringt, oder zur 
Wiedererlangung behülflich iſt, erhält eine angemeſſene Be⸗ 
lohnung. 


1 — 


8006. Das Sparkaſſenbuch Nr. 413% it mir 
N abhanden gekommen; ich warne vor deſſen Ankauf 
f oder etwaiger Annahme als Pfand — da bereits die 
1 erforderlichen Schritte gethan ſind, daß von dem Be⸗ 
trage des Buches bei der Sparkaſſe nichts erhoben 
0 werden kann. Lrleeng am 5. Decbr. 1859. 
Handwerker, Damenkleider⸗Verfertiger. 


N NT — — 


8127. Eine ſchwarze, braungebrannte Dachshündin, 
welche jeden Tag Junge werfen ſollte und auf den Namen 
Grett hörend, iſt mir am 24. Novbr. abhanden gekommen. 
welcher mir ſelbige wiederbringt, 


Ich ſichere demjenigen, e j 
dier wo dieſelbe geblieben 


oder mir denjenigen genau angiebt, 
iſt, eine angemeſſene Belohnung zu. 
Kriebel, Förſter zu Rohrlach. 


8115. Den 1. Dezember wurde von dem Roſemann'ſchen 
Gute aus bis zum Heriſchdorſer Hofe eine dreigehäufige 
filberne Taſchenuhr nebſt Silberkette verloren; der ehr⸗ 
liche Finder wird gebeten, dieſelbe für eine angemeſſene Be⸗ 
lohnung in dem Hauſe Nr. 49 zu Heriſchdorf abzugeben. F. H. 


Sete le 


2 Thaler Belohnung 


erhält Derjenige, welcher mich in Beſitz meines, mir am 
5. Dezbr. Abends in der ſechſten Stunde zu Oberſtreit bei 
Striegau geſtohlenen Pelzes bringt. Geſagter Pelz hat 
ſchwarzes Pelzfutter, braunen Ueberzug und Waſchbär⸗Kra⸗ 
gen und Aufſchläge; überhaupt iſt der Pelz noch faſt neu; zu 
demerken iſt, daß derſelbe in der rechten Seite im Pelzwerl 
einen Fleck von Wagenſchmiere hat. h j 
Herr Buchbindermeiſter H. Anders in Striegau, bei wel: 
chem ich den Pelz abzugeben bitte, wird obige Belohnung 
auszahlen. H. B. 


Einladungen 


1548 


8103. Sonntag den 11. December 


Konzert auf Gruner's Felſenkeller. 


Anfang Nachmittag 3 Uhr. 1 
J. Elger, Muſik⸗ Direktor. 


8116. Sonnabend den 10. ladet zu Schweinpökel⸗ und 
Rindeſſigbraten freundlichſt ein 2 
Hornig im Kronprinzen. 


8097. Sonntag den Iten und Montag den 12. December 
ladet zu einem Lagenſchieben um fettes Schweinefleiſch, 
ſo wie zum Wurſteſſen und Pökelbraten ganz er⸗ 
gebenſt ein i 6, 
zur Stadt London in Warmbrunn. 
8107. Verhältniſſe halber findet das 3te Kränzchen in 
Voigtsdorf erſt den Aten Feiertag ſtatt. 
Bi Der Vorſtand. 

Dagegen ladet auf Sonntag den 11. d. M. zum Wurſt⸗ 

picknick und Bratwurſt ergebenſt ein nie 


Getreide Markt» Preife 
Hirſchberg, den 8. December 1859. 


Der ein Weizenſg. Welzenſ Roggen | Gerſte [ Hafer 
Scheffel rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. 
Höchſter 2121— 215,— 21——1 1/16(— 1—— 
Mittler 21121— 21 8— 1 9 il — -al- 
Niedriger 2—— ılasl—| 1020 — 178 


Erbſen: Hoͤchſter 2 rtl. 10 fgr. — Mittler 2 rtl. 5 for. 
Schönau, den 7. December 1859. 


Fer 15. — 
Mittler 217612 

Niedrigſter | 2—— 2 Prien 
Butter, das Pfund: 6 ſgr. 6 pf. — 6 gr. 3 pf. — 6 ſor. 


— 


. —— — 


Breslau, den 7. December 1859. 


Kartoffel: Spiritus per Eimer 9½ rtl. Geld. 


— — — — 
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